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Se » « g * pre1 « :
^ Karlsruhe und Vov -
»rten : frei rns Hau »
- ,licfertviertelj .Mk. 1 .6S ,'

ho, Ausgabestellen ab-
^ ll monaU . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
k>aus geliefert viertelj.
Mark 2L2 . Am Post-
A ^ ter abgebolt Mk ILO .
kuuelnummer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Ritterstratze Nr. 1. Mit amtlichem Verkünöigungsblatt. — Vaöische Morgenzeitung .

Anzeige «:
die einspaltigePentzerleode»
deren Raum 20 Pfennig
Reklamezeile 4b Pfennig .

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
gröbere spätest , bis l2 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SOL.
Redaktion Nr. LS04 .

110. Jahrg . Nr . 33. Sonntag , den Ä. Februar 1913 Drittes Blatt .
Bekanntmachung .

Einem Wunsche der Arbeiterschaft nachkommend fährt der erste Früh -
wagen ab Beiertheim vom 3. Februar 1913 ab S Uhr 53 Min . (anstatt
5 Uhr S8 Min . wie bisher ) , so daß derselbe den Anschluß an den zweiten Früh -
wagen nach dem Rhemhafen erreicht,

a Karlsruhe , den 31 . Januar 1913.* Städtischer, Straßenbahnamt .

Attti. ilMlzeMveMMiii llllkünilie.
bleu ausgestellt : UonvenkLiininen aus ftem Krsuenkloster

bei Sckakkbausen; kerner
Lonilen - aussivllung

von K» »« nvs - a »»li « iksi >, insbesonttere Herkiguren cler lceramiscben
Verkxenossenschsft in Vien .

Oeötknet Sonntag 1l — 1 unft 2—4 (skr, Dienstag dis einsckl .
hreitag >0— l unft 2—4 llkr . kftntritt frei .

Kath. Frauenbund .
Oeffentlicher Vortrag

des Herrn vi >. Nt . aus Zürich
Montag, de« 10 . Februar ISIS , abends 8 '/z Uhr, im „ Eintracht¬

saal"
» Karl-Friedrichstraße 30.

Thema :

Wie behandeln wir unsere Jugend in den Flegeljahren?
Preise der Plätze : Nichtmitglieder : Reservierter Platz 3 *4!, 1. Platz

2 ^ , Saal nichtnnmeriert oder Galerie l Mitglieder : Reservierter Platz
2 1 . Platz 1 Saal nichtnumcrierl oder Galerie 50 LP
- Vorverkauf : Warner >L Wchrle , Bankgeschäft, Erbprinzen -
sttaße 29 ; Herdersche Buchhandlung , Herrenstraße 34.

Gesangs -Unterricht
nach vorzüglicher Methode, gründliche Ausbildung für Lieder¬
gesang wie für Oper . Wiederherstellen verdorbener und
übermüdeter Stimmen.

Konzert - und Opernsänger
Aug. Rummel -Schott,

Karlstraße 27 IV .

voMdtz lolonmlMeUckM- MülML Lar !8ruktz.
Vir bitten unsere verekrlieken iViitglietter , Nie Karten kür ttas am

13. Kebr . ststtkinftenfte Stiftungsfest bei ften Luckkanttlungen kielekelci
vnft Nulle r Lc Oräkk bis spätestens Nlonksg sd « n «i abkolen rurvollen .

MW « »» "V » »»« « » »»^ »

HülDSfÄHWÜ!
Die am 1 . LlLrri 1913 sLIIigeu Ooupons unserer

münäklsiekenön k'fancldi'iefö
vsrllsn bereits vom 15 . ci . Nts . ab

in SoDäsrsdausvD : an unserer Lasse ,in Larlsruds : bei Herren Veit I>. Somdurgor ,
llsinriod Aüllvr unä

6er VvrvillsdsiiL Larlsrudv , e . K. » . b . H.
speseokrsi eingslüst .

vis Vinvklion .
Dallsnslebeo . Veitb .

äsr

slaatl . genekmigiön »anl!el88eku !s
Vnvnn .

6riln <lliobsr unä gsvissevkattsr Ulltorliodt in

Luekfükr '
ung ,

Hauäslskorrssponäons (äentsod , siiAlisch. ftaiwösisob , Recstnsn
(ksukw . unä bürgvrl .) , Vochsolwedt, Lodsckrecht , Kootokorrsnt-

vsssv , ttauäslslsbrs , Kontors, beiton,

ZokonLoknsiben
(nsost Patentamts , gssedätster klstormsvdrvidmötdväs ), Unnä-

sekrikt , kevdrsebreidsu , Orawmatitz ,

Llenognspkis ,
IV > 38ekin6N8ekr ' eibsn

nsck äer ertvlgreieb bewährten Llstboäs äos ^ Original-
l 'asts^stsw- ,

Kl ^ k* 86 von 3-, 6- unä g monattgsr vanor .
Löhne unä iköoktsr erlangen vaok ertolgreiebsr Ahsol-

viernng eines Kurses in unserem Institut äis LvIKdienng rnr
Verwaltung eines Kostens als Kontorist, Dagerist, Lxpsftisnt,Lskrstär, Lnedknlter, bsrw . Kontoristin , Stenotypistin , LelöetLrio ,Kassiererin, Lnodbalteriu ste.

Lintritt kann tägllvst erfolgen . Linnslulltorrioht unä
inSiviäusUv Lsksnälnng .

Inges - unä Lbenänlltvrrivkt . Ssrren unä Damen in
getrennten Räumen.

Noäornv selmidzrgionisobs Linriektnng.
ravdmännisvds Leitung. Rur Staat!, rngolassons LedrlcrLkto .

ileäerman» äer äis VorsAg « unserer Lletboäcn in Lvdöu-
sohrslheu , Lasebiususohrvlbsu , Steuograpdlo , Suod -
küdrung ste . nicht kennt, kann sieb von äsron Vorrüglicbksit
in einer unrerdiiiäliokon krodostunäs gratis üderrsugsn.

Verlangen 8is aul joäso Kall nnssrn nsnsn Krospskt .
Auswärtige Ledüler erhalten Rahrprslsorwässiguug unä

können idrs Stunäen äer Ankunft unä Abfahrt äer 2ügv vot-
sprsedooä selbst wählen .

lecke gewünschte Auskunft bereitwilligst .

^ nmeläungsL können sokriftlieh oäor münäliob erfolgen im
Kontor äer Lokale

kiMvlil! sjsnliölzlelii'Mtäll

Telephon 3121
K « NI . 8RU « c

Leks Kaiserstr.

Danksagung .
Herr Bildhauer F . Binz hier hat unserer Anstalt je eine Büste des

Großherzogs und der Großherzogin geschenkt .
Für diese hochherzigeZuwendung sprechen wir dm wärmsten Dank aus .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1913.
Der Verwaltungsrat des Waisenhauses .

Boeckh . Weiler .

NrnirMß< vn8epva toni u m

und Opennsckule
pääaxoNum , 0rede8ler8edule unä Nu8i1äe1irer8emin3s .
^ nfsriAsIclsssen . 7 .— ^ i ><.
sAitteHclassen . . 9 .— „

8olo §es3n^,
cjrsmstiscker Dnterrickt
u. OpernstuUium 20 .—

morrstlick .
Oberklassen unci

0r §el . . . 15.— „
Opernsckule : unter Deitun § 6er Herren p . Dumas , Lpiel -
leiter cier Oroök . biokoper u . Opernkapellmeister 11 . Lassimir .
Lattungen in cien bissigen Nusikalienkancilungen und in äer Anstalt .
- Ankragen unci Anmeittungen schriftlich öfter münftlicb. -

Die vireklion : l 'keodor
WalcistrsNe 79 .

Lprecbstunftentäglich , auker Sonntags , von 1 l bis ftr 1 unft von 2 bis 3 Dbr .

Rusilc- Institul Kskn , nur iValllbornstrakv 8
Postb ° Oonsenvslonium .

Nnsikal . Loirat : ViiivelÄtLtswnsikliroktorprok. Or. ßritr Volbaok .
Der Dntoiriekt erstreckt sieb auf alle in äio lllnsik oinsodlagsnäon
KLeber ; tiir Anfänger sinä keine Vvrkonntnisse nötig , ttervorragonäs
Dslsgendsit, von Anfang an einen geäiogsnsn , wirklich künstlerischen
linkerricht rn erbalksn. Honorar von !ttk . 6.— monakl. an . Anmelä.
woräon täglich (8onn - nnä Keisrtago Lnsgescdlosson) entgegengsnvinmon .

Direktor Nwi-insnn po »t , pkaläkorostraLs 3 .

Qasmoloksn - ^ sbi - ik Osulr

_ 2vei § nieäerlL88un8 Lsrlsruke

llSUELLI'

bauest rLnkan ftla SrennstoMcoston »uk
»In Minimum du ! mLosigsn Anlagokostan

HLÜbertrokkea billiger, eillkacker betrieb

kleimalufer .
Eine Rhein-, Wein - und Familiengeschichte von Willy Rath.
' 25 - (Nachdruck »ersoke ».»

An der nächsten Ecke, von wo ein Weg gerade hinunter zur
Landungsbrücke führte , verabschiedete Eleonore sich. „Ich habe noch
einen Gang, " erklärte sie ihm in einiger Verwirrung , über die sie
mH selbst ärgerte . „Ich möchte nicht erst zum Gasthof gehen , sonst
könnte ich aufgehalten werden .

"
Er schüttelte ihr herzhaft die Hand und lüftete respektvoll den

Zylinder . — Als er, mit wieder völlig verfinstertem Antlitz , in der
»Krone" ankam, lief ihm gerade der Besitzer in die Arme.

»Entschuldige Se , Herr Owerscht ! Ich wollt' mir bloß er-
»auwe, Ihne zu frage , wann ich Ihne was frage kennt ? "

„Ooftttum , so fragen Sie doch!"
Erfreut schnurrte Seydelmann los : „ Wolle Sie mein Anwese

Mr mit zwei Gärde und acht Morje prima Weinberg kaufe ?"

Strang sah erstaunt auf . Sollte gerade der Boden , auf dem
^ gegenwärtig wohnte, vergessen worden sein , von ihm selber
und auch von Philipp Falck ? Er nahm seine Liste vor : „Wahr -
ynftig , die „Krone" war noch nicht dabei. „Ver ^ well, " erwiderte
^ trocken , das Haus und die Gärten kenn ich. Kann ich schnell°«n Weinberg sehen? "

»De Wingert ? Sofort ! Bitte sehr !" Angenehm überrascht"°n Strangs eiligem Anbeißen führte er ihn in den Wirtschafts-
M . den großen Garten , und von da zu seinem Weinberg . Im

blieb er erst noch stehen und fragte scheinbar arglos : „Oder
" olle Se erscht das Tröppche prowir 'n , das wo da wächst ? "

John G . Strang fuhr ihn barsch an : „Begreifen Sie immer
nicht, daß ich das Teufelsgift nicht in den Mund nehme? "
»Von wegen Deiwelsgift !" brummte Seydelmann , machte""El artig weiter die Honneurs . Mit Stolz zeigte er seine Ba¬

taillone gutgepflegter Stöcke . Das schöne Laub trug noch Spuren
der Bespritzung mit Kupfervitriol, die gegen den Sauerwurm
angewandt wird . Zwischen den Blättern waren schon viele
„Pergel " mit kleinen grünen Knollen sichtbar .

Strang stand stumm, halb abgewendet von dem Wirt und
ließ ihn reden. In diesem Augenblick begriff er sich selber nicht.
Was war das ? Eine Halluzination ? Ging von diesen sauber
ausgerichteten Rebstockreihen in der weißen Sonnenglut eine
Suggestion aus ?

Ganz in seinen Vergeltungsgedanken war er hier herüber¬
geeilt — und jählings , noch ehe er die kleine grüne Tür in der
überkalkten Trennungsmauer richtig wieder geschlossenhatte , packte
ihn ein Fühlen , als müsse er in der Sprache seiner Kindheitstage
losschreien und die nächsten Reben an sich reißen und hellauf lachen
oder auch heulen. Er nahm sich zusammen, hätte aber nicht zu
reden vermocht, ohne sich zu verraten . Es war halt der erste
heimatländische Weinberg , den er betrat , seit den vielen Jahren —
so beschwichtigte er sich selber .

Um so mitteilsamer ward der Besitzer . . . Er schilderte die
väterliche Sorgfalt , die er diesem Stückchen Erde jahraus , jahrein
angedeihen lasse, doch namentlich auch die Güte, das Bukett, die
milde Fülle des Weines , der hieraus stammte, und geriet in
Hymnen , eines Sonnenanbeters würdig , als er auf Weinjahre
wie 1893 und 1904 zu sprechen kam . Den Besucher aber nahm
noch viel stärker das vorher Gehörte gefangen : die Schwierigkeiten,
die während der letzten Jahrzehnte den rheinischen Weinbau mehr
und mehr bedrohten : Reblaus , Heu - und Sauerwurm und anderes
winüges Getier , der schamlose Wettbewerb der Fälscher und die
wirtschaftlichen Nöte der kleinen Winzer, die erst in neuerer Zeit
ansingen , sich in Genossenschaften zusammenzuschließen . . .

Ihm dämmerte , daß man hier im ganzen von frevlem Ueber-
mut sehr wett entfernt war . Fast war ihm, als biete sich im j

Rheingau einem Mann von seiner Macht ein lockendes Feld für
gemeinnütziges Helfen und Uebelbekämpfen .

Doch er drängte die neue Anwandlung zurück und durchschritt
den ganzen Weinberg , mit Augen und Händen prüfend, und stellte
nur sachliche Fragen über Düngung , Taglohnpreise, Kellern und
Lesezeit .

Als Seydelmann merkte , wie der Amerikaner sich in den An¬
blick der Reben und danach in merkwürdig fachmännische Unter¬
suchung versenkte , glaubte er, ein ganz besonderes Wohlgefallen
an seinem Eigentum zu entdecken und stellte einen hübsch hohen
Preis . Der Dollarmillionär aber bewilligte die Summe ohne
Zögern und machte den Kauf fest .

»
*

» '

. . . Eleonore war mittlerweile mit einigen Minuten Der -
spätung bei dem Kriegerdenkmal angelangt.

Arnold hatte sich, gegen alle Gewohnheit, auf die Sekunde
pünktlich eingestellt.

Sie entschuldigte sich : „Eine wichtige Verhandlung , die dich
interessieren wird , hat mich aufgehalten.

"
„Oh , bitte"

, er lächelte ungut, „das macht ja nichts . Aber :
was bedeutete das gestern , deine unbegreiflich ; dürftige Absage? "

Sie blickte ihn ruhig an , wiewohl sie ihr Herz heftig pochen
^ fühlte. „Gestern abend, Arnold — da wollt' ich das Wiedersehen
aufschieben . Um uns nicht übereilt zu binden.

"
„Oh "

, machte Arnold befremdet , doch mit Galgenhumor .
„Dann entschuldige bloß , ich komme nämlich eigentlich , um einen
recht nahen Tag zur Hochzeit auszumachen. Das heißt . .

„Arnold ! Du großes Kind ! Vor allem . . .
"

„Verzeih'
, daß ich unterbreche. Wir müssen uns jetzt einmal

in Ruhe aussprechen. Hier, inmitten dieser festbewußten Zeit¬
genossen , das vertragen meine Nerven nicht. Die Au da unten im

j Rhein , die aussieht wie eine Insel der Seligen , wird leider von
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6f058te8 LperialxescdLtt kür xulen uod preisvertea

ancldilclersettriiuclL
Oeeixnele tlocdreil8- u. Verlobunxs -Oesctienke

kückle
(!vd. : VV. kertscb )

Kak8er8tl -a88e 128 ,

sowie

Berliner

in verschiedener Füllung
empfiehlt

W . Schmidt ,
Hofbäckerei ,
Telephon 1193 .

Zirkel LS . Kaiserstratze 243 .
Kaiser -Passage .

gar . rein
per Pfund 6 » Pfg .

bei 5 Pfd . ä 60 Pfg .
so lange Vorrat bei

R . Langer ,
Waldhornstratze 4.

85 Rabattmarken . ?

9

H i «d « rl » g » n:
8. 8t »I»r, D»m«n-Lri»«nr.
Hoflieferant kriedrtell Lloi .
Oarl llotb , Hvülroxori«.
L. Voll , 1 'artam., ^ irksk
Otto kiiollsr , Lidollt»»-Droĝ

Xarlslr»« « 74.
8» II Sonnig, Xausratr . 11 .
Otto N»r «r , Drogsrie, Vll -

delmskra^oe.
Strnno -Vrogorl », dlükldurg .

ZZ

L §

HZ

LMV

Zigarettentabak,
Lang- und Kurzschnitt,
wegen Aufgabe dieses Artikels zu er »

» Sfiigle « Preisen abzugeben

Karl Mählich ,
Kaiferstratze 183 , Ecke Herrenstr-

Ha2icrs2s2sLT 'ansrs ^ t rr .
27öe/r tsT ^ ancrs ^ sso/r u2s

Xsnlsnukv
lisissnsir. »3 (Loks ^ älsrstr.). Islspii . 2018

«6röütss und Lltostos dsrartixos Institut um Llatsv.
prima liefere»?«» . Kegrüodot lSÜZ . 7 lehren .

6evissollbatts ^ asdildung io allen kautm. Lsllrlliellerv und 8pracllev tttr Damen uns Herren.

kogioooo

MkkMir

sowis lvemui .isse in Lundsvllrift, kuditubrung (einfaell , doppelt unä »wsttk.) , Steoograpkis (f- kibelsderxir
uns 8tolrs -8okrsx), kasobineneebreiden (30 «rstkl. dlssebineii ), kautmänsissbes Neon» « » . Xontoko . rent-
wesea , Xorrespoodenr , Aecllsel- u. Sokeekkuade, Nandslslekr« , Xoatorardeiteu , Sank- « . 8Srssn *esen etv .

erlavxen Samen uns Zerren in kurrer 7eit . — Linkritt ru einreinen Kursen tSglieb .
tVir mvedtsn sedon )strt darauf aufmerksam msellen , äsü Locke IckZi-ai boL « » Nalsng Kpi -il vis

ailzädrliek wieder ein

V-sknIingsKunsus EWA
für Lonürmansen, widebs in eins kilntin . Lekre treten sollen , dl ginnt. Ls ist ompülllonswert, wenn sie
jungen Leute vorder in 8edvnsedrside » , kanün. Rseknsn, Loriesponsenr, 8k«>« rrapdi« usvv . »nsgodilset werden .
Diese Kurse erfreuen sied allgemeinerLoliol tdeit uns waren wir stets in ssr Lage, sen .jungen Leuten uaed

Leonsignng derselben sofort geeignet « 8teII»n in diesigen Desodüttsn naedru» si>«ii .
in Veulsvk , Loglisvk , fi »anrii » i» vk , IloNooisok , Honorar müssig
— Vsges - uni > UdonlUlui »» « . - -. ^. . . .TpnsokIrui ' Sv

VvllstLnsigs Ausbildung kür den lcaukmünniseksn Lernf.
§üi » äss Linjsk »' ig -ki » vi «i»iI1isen - U» sm « a .

L.usküdillvks Auskunft und Prospekte gratis dured dis Direktion.

Knsnlrannl kovl,7viii » 1o

»
§klMMl - MlllM - IMiitier
»

emxLekIt unä vorseuäst tL§ILod iri8ok 2U billigstem ^a§s8prei8 K

Oollttilk lalsdj
l ^olopkoi » 1828 Ik» poIIens1i » 74 1

8 >»8ütvs 8u11si »- 8pvrüsI - 6vsvkZtt sm PIslLv .

I-isuptnisäsrlsgsn unä Vätsil-Vsrksuf:
Waldkornstraks, Leks iLaisörstraLs — Kui-venstrske >5

Lslspdoa 2ö63 . fpsIsMoo 2349 .

Schnaken beherrscht — kurz , ich weiß nichts anderes , als daß wir
wieder zu unserm alten Nachen am Strand wandern .

"

Eleonore hatte zwar die belebte Stelle am Denkmal mit Ab¬
sicht gewählt, um dadurch vor eigenen Gefühlsanwandlungen ge¬
schützt zu sein . Aber nun konnte sie Arnold nicht Unrecht geben.
Bei seinem ehrlichen Mienenspiel war sie hier möglicherweise eher
zu kompromittieren als dort.

„Also, wie denkst du nun über unser Schicksal?" fragte Arnold ,
soballi sie auf dem Kahn saßen. >

„Ich möchte dich nur das eine dagegen fragen : wie denkst du
dir unsere Existenz , die bürgerliche Grundlage ?"

Er lachte in gutmütigem Sarkasmus . „Die bürgerliche
Grundlage !"

„ Wenn ich dir nun heute eine glückliche Lösung dieser Frage
bringen könnte?"

„Wie du das sagst , o du verbürgerlichte Lurley !" Dann aber
blickte er ihr in die schönen Augen und schüttelte die Verstimmung
ab . „Zum Glück weiß ichs ja besser : der prosaische Zug ist dir
nur angeflogen, meine Schuld ist's schließlich, daß du so lange in
der Sphäre zu atmen hattest." Damit faßte er sie bei den Händen,
um sie an sich zu ziehen.

Sie entzog sich der Umarmung , ließ ihm aber eine Hand.
„Täusche dich nicht, Arnold ! Ich werde immer den gesunden
Menschenverstand - "

„Kind , den hat unsereiner auch — sobald er eben"
, er deutete

auf seine Stirn , „die feineren Nummern dieser Spieldose abstellt.
Aber ich will es im Großen packen, auf meine Art !"

„Arnold , ich weiß, du bist in bitterer Not ! "

Ueberrascht und unmutig sprang er auf. „ Ach was ! Bittere
Not ! — Schwerenot, das klingt ja schon nach der abgebrannten
siebenköpfigen Witwe ! Wer sich der Kunst einmal verschrieben hat,
der muß auch lernen , auf die Gegenwart verzichten und in der
Zukunst leben." Schon wieder Heller, setzte er sich aufs neue

neben sie. „Ueber kurz oder lang muß es ja doch anders werden.
Ich habe doch meine neue deutsche Spieloper , mein erstes reifes
Bühnenwerk ! Zum Herbst muß sie fertig werden !"

Kopfschüttelnd schonend — lehrhaften Tones erwiderte sie : „Das
ist doch , nach allem, was ich über diese Tätigkeit gehört und gelesen
habe, die reine Lotterie ! Und wohl gerade dann , wenn jemand
feinen Beruf so exklusiv künstlerisch nimmt wie du. Irgend etwas
Greifbares hast du nicht ?"

„Nein "
, knurrte er . „Woher greifen und nicht stehlen ?"

Zielbewußt, doch immer milde, fragte sie weiter : „Also, auf
lauter Zukunftsmusik willst du einen Haushalt im Stil der ge¬
bildeten Kreise gründen ?"

Arnold zog , ein wenig verdutzt, die Schultern hoch .
„Diese prosaische Seite ist nun einmal etwas sehr Ernstes ,

lieber Arnoll », und ich bin nicht mehr jung genug, um in Elend
oder auch nur in Unsicherheit und Entbehrungen auf das Glück zu
lauern , jahraus , jahrein . Bor allem dürste ich aber Deinetwegen
um keinen Preis darauf eingehen. - - „Ja "

, fügte sie mit einem
kleinen , schmerzlichen Lächeln hinzu, „wenn du mir vor zehn Jahren
gesagt hättest . . .

"

„Zerschmettere mich nicht, " rief er komisch zerknirscht da¬
zwischen . „Ich verkenn ja nicht , selbstverständlich , daß eine gewisse
Verantwortung . . . Na , jetzt bin ich bloß neugierig auf deine
.glückliche Lösung"

!"

„Arnold, möchtest du Dirigent der Oper in Adolfsthal sein ?
Kapellmeister Kordes geht von der Bühne ab.

"

„Versuchen» ! Endlich einen leibhaftigen anständigen Or¬
chesterkörper in die Hand kriegen! Die Bühne beherrschen lernen !
Und man hat ja doch noch eine Schwäche für das heimische Nest . . .
Aber erstens wird ja doch nichts daraus . Ich war zu viel fort . Hab'
keine Konnexionen gezüchtet . . . ."

(Fortsetzung folgt.)

Drittes Blatt.
Uauderlrofkeae äustvsdl Ha

pdoloxrapdie-
Ulill kiltl « '- Lmrakmunzen .

kixene Werkslätte . Mssixe Preise .

Mel kole ; km

lleüer die kMMliMze:
Lonntaz , 2 . Isiedr., l) ien5ls8 , 4. kebr . :

Im visrloksl

8treic!i -Orchester -Konzert
l-iervorrsZencte musilcal. KrStte .

^ U8sclisnk von kk. A^oninZer 8er1oI6br3u
SperialitLten in ivarmen u. kalt . Platten .

In clsn Weinlokalen

OeckieAene preiswette Loupers
ru tViark 1 .50 unck IViarlc 2.50.

^ nzenekmer unä ruklzer ^ ukentliall .
Die V^einlokale kalte an beiden laxen
kür Familien u . Oesellsckakten reserviert.
Keine öelästixunx clurck fremdeBasken .

>-
^ usxereicbnete Kücke , sorxk . xepklexte
Weine , okken u. in flaschen, in allen preislaxen .

QeneiZI . Lesuck siebt
ergebenst ent^eZen ü . Knopf .

Wmal
Gemütlicher Aufenchalt für Familien und kleine Gesellschaften.

Jeden Montag , Donnerstag , SamStag :

8 ^
-

Knöchle und Nipple .
Irden DienStag und Freitag r

AcMcislh, ff. Gncliru- und LtteMülste.
Große Auswahl in sorgfältig zubereneten Speisen .

Fk . Geschäftsführer .

Wäs neu gekoi ' Si ,

stellt man »ich wenn man auk

ÜSIM W1-A» lckM>
gssed laten Kat.

loser gewöknllollo Köllen - oder polslor »
, ooel wirs io den Isiollten , roinlivken o . staubfreie »

koiveo » Koleot -Spoongfeckenroel uo-
gebaut.

polenloinlNvIi geeerkvlol .

I - sgenksus unrl Müdvlksus
Uvinnivk Usnnei ' ,

Lllilippotrass« 19. Islepkoo Rr . 1659.
KL . Dis nmsnarbsitsndsL Rvste worden morgens abgedolt

»dsnds abgslloksrt .

KlUlkMWlirkll - Vkrkailf.
Das zur Raberschen Konkursmasse gehörige Warenlager in

Weißware « und Trikotagei
im Anschlagswert von ca . Mk. 11900 soll so Kloo verkauft werdeH
Schrift !., verschl. Angebote sind bis 5 . Febr ., nachm 3 Uhr, bei ml"

einzureichen . Verzeichnis und Verkaufsbedingungenkönnen wäiire»
der Lbl. Geschäftsstunden bei mir eingesehen werden, ebenso kan»
das Lager besichtigt werden .

Karlsruhe, den 29. Januar 1913.

Kövkottvttmlttt Nagel , SikstiiikO . H

(ManIK « 8vn » »sn )
in Verbindung mit dem modernen
LIeickmittel Selkln xibt durck einma¬
liges viertelstündiges Kocken scknee-
weiüe Väscke , wie auk dem Lasen §e-
bleicbt. — lltsckea 8ie einen Versucll!
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« suts
Sonnlsg , «len febi ' iis ^ ,SUIii '

Lästiger Lbeuä

MiAlI 8 il ! rer
llumor . kL8lllA0lil8- Programm.

ülb. in äsrKsoksn ru 8 »—, 2 — und >»

°°LL"°" «»go « uni- Lsckkolsvr
Kurt Koukoldt

11—1 llkr KxixriÄr . 114. ab 7 11kr bluscuwsbssss .

ßtrtlilsürliküeMkMckilllgNd
^ lnitiikiiltrir Karlsrulie.

Freitag , den 7 . Februar ISIS im großen MusenmSsaal

Batevländischer Abend
« it Liedern « nd Bildern aus der deutschen Vergangenheit .

Tanz .
Preise: Einige Plätze °äl 4.— , ferner numerierte Plätze zu 3 — nicht

numerierte 2 .— . Galerie numeriert ^ 2 .80 , nickt numeriert 2 .— .
Die Mitglieder erbalten gegen Vorzeigen ihrer Mitgliedskarte auf eine
Karte eine Preisermäßigung von eurer Mark .

Die Eintrittskarten sind in der Buchhandlung von E . Knndt » Kaiser »
striche 124 , und au der Abendkasse zu haben.

Anfang 8 Uhr. Der Vorstand .

MiWramin Karlsruhe.
Unter dem Protektorat S . Kgl . Hoheit des Großherzogs .

Wir beehren uns , die verehrlichen Mitglieder mit Familienangehöriger
zu dem am SamStag , dr « 8 . Oebrnar d. I ., in der Festhalle stattfindender

Kostüm-Fest

LM" IsAlick abends 8 blbr -W>

ll' üilsl 'a ksssni
lVlusilc -, OessnZ -, Polster - una
Lcliubplattlerlanrer - Gruppe

seri Kui ' Iaostvi ' lai ' .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

S . Februar .
MusenmSsaal . 8 Uhr Marzell

Salzer . Lustiger Abend.
Eintracht . 4 Uhr Kinderfest , anschl-

Tanzunterbaltung .
St . F . anziskushaus . 8 Uhr Wohl -

tätigkeitsaufsühning .
Hotel Grüner Hof . 4 Uhr Karneval -

Kon -ert .
Hotel Rotes Hans . 4 Uhr Karneval -

Konzert.
Elefanten . 11 und 4 Uhr Karneval -

Konzert.
Cafs Windsor . Karneval -Konzert.
Cafe Museum . Karneval -Konzert .
Goldener Karpfen . Karneval -

Konzert.
Cafe Baner . Karneval -Konzert.
Goldene Krone , Amalienstraße ,

Karneval -Konzert.
Kolosseum . 11 Uhr Karneval

Konzert.
WilhelmSgarte « . 11 Uhr Karne¬

val Konzert.
Zum Grafen Zeppelin . 4 Uhr

Karneval -Konzert.

Sonntag ,
; »loss- um . 4 u. 8 Uhr Vorstellung .
K ' hdkuztheater . Vorstellung .
^ rit -Kineuraeograph . Vorstellung .«Ner -Kinematograph . Vorstellg .» ' « ropol -Theater . Vorstellung .
ormral - Kino . Vorstellung .

Vorstellung .
» ,?

E" " le . Vorstellung .
Vorstellung .Uer-Panorama . Geöffnet voril bis ' -ist Ubr.

^ "gemeinde . Vormittags Sviel -
^ ^ Mrgiänderplatz dczw . Zemrat -

^ " " orturnvereiu . Vorm . Turn -
^

'mele Erenier -matz.^
Gesellschaft . Turnen u . Sviele

^ asserw
beim städtischen

^
d^ ^ ra «,

'
. 8 Uhr Kostümfest in

-Mdalle
z ^ " lsgescllschast vadenia .
s,. ,77^ 2. Damen - und Fremben -

8a ^ ^L Kübler Krug .
Dlensibotenvereia . 4 Uhr

Katz üiEsfeier im Lt . Annahaus .
^ allklub Mühlburg . Narren -

im Klubhaus .

Grobherzogliches Hoflheaker.
Sonntag , den 2. Februar 1913.

SS . Vorstellung außer Abonnement.
LM " Ermäßigte Preise .

Tu R««b der Tabiitrimtii.
Schwank in 4 Akten von Franz u . Paul v . Schöntha ».

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Martin Gollwitz , Professor . . . . W . Wassermann .
Friederike, dessen Frau . Margarete Pix .
Paula , deren Tochter . Alwine Müller .
Or . Neumeister , Arzt . Hugo Höcker .
Marianne , seine Frau . . . . . . Else Noorman .
Karl Groß . Paul Gemmecke .
Emil Groß , genannt Sterncck , sein

Sohn . R. Lüttjohann .
Emanuel Striese , Theaterdirektor . Carl Dapper .
Rosa , Dienstmädchen bei Gollwitz . Marie Gentrr .
Auguste , Dienstmädchen bei Neu¬

meister . Johanna Klebe.
Meißner , Schuldiener . Adolf Hallsgo .

Ort der Handlung : Eine kleine Stadt .
Zeit : Gegenwart .

Große Pause nach dem zweiten Akte.
Kasse-Eröffnung 2 Uhr.

Anfang : -S Uhr. Ende : gegen 5 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon l . Abteilung »4 2.80,
Sperrst t I. Abt. ^ 2.— uiw .

Sä . Abonnements -Vorstellung ber Abteilung M
(grane Adouuemwtskatttnj .

Neu einstudicrtr

Die Uledermaus.
Operette in drei Akten, nach Meilhac und HalövyS

»Revcillon " bearbeitet v. C . Haffner u . R . Genöe .
Mustk v . Johann Strauß .

Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Gabriel von Eisenstein , Rentier
Rosalinde , seine , Frau .
Frank , Gefängnis -Direktor

mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung freundlichst einzuladen .
Eintritt nur im Ballauzug oder Kostüm .
Eintrittsgeld für Mitglieder und Familienangehörige 5S Pf .,

für einzuführende Damen und Herren 1 .50 Mk .» wenn die Karten
an einem der unten angegebenen Abgabetage gelöst werden. Am 8 ., abends
«u der Kaffe in der Fcsthalle zahlen Mitglieder und Angehörige
SV Pfg .» Nichtmitglteder 2 Mk . für die Person .

Abgabe von Karten erfolgt am :
Mittwoch , den 8. Februar in der Wirtschaft ,,Z « m alten Fritz »

Wilhelmstraße 13 ,
Donnerstag , den 6. Februar in der Alten Brauerei Kämmerer » Ecke

Kaiser- und Waldhornstraße ,
Freitag , den 7 . Februar im Vereinslokal , Wirtschaft „ Zum Klapphorn " ,

Amalienstraße 14 »,
jeweils von 8 bis IO Uhr abends und nnr gegen Borzeigeu der
Mitgliedskarte . Ai sterdem Kartenausgabe am 8 . abends au der
Kaffe in der Festhalle .

Gegen den Mißbrauch der Eintrittskarten haben wir verschärfte
Aufsicht anaeordnet . Personen , die im Besitze einer uniichtigen Karte an -
gettoffen werden , haben Ausweisung aus der Festhalle zu gewärtigen .

Aus Mitgliedskarte « dürfen nur diejenigen Familienangehörige
angeführt werden , welche mit dem betreffenden Mnglied eine » Hans¬
stau d bilden.
Eingang in die Festballe beim Garderobeanbau rechts . — Galerie ist offen
Kaffenöffnung 7 Uhr . — Anfang st«9 Uhr . — Musik : Kapelle Schotte

Karlsruhe , 1. Februar 1913.

Der Vorstand .

Hans Bussard .
B . Lauer -Kottlar .
Franz Roha .
Marg . Brimtsch .
Hans Siewert .
Jan van Gorkom .
Ad. Bodenmüller .
TH . Müller -Reichel.
Max Schneider .

Prinz Orlofsky
Alfred , sein Gesanglchrer
Doktor Falke , Notar . .
Doktor Blind , Advokat
Adele , Stubenmädcken Rosalindcns
Ali -Bey , ein vornehmer Egypter . .
Ramufm , japanischer Gesandtschafts-

Attachö . . Karl Keim.
Murray , ein reicher Amerikaner . . Ewald Schindler .
Carikoni , ein Marquis . Paul Gemmecke.
Frosch, Gefängnis -Aufs-ber . . . . Karl Dapper .
Iwan , Kammerdiener des Prinzen . Emil Stoltz .
Jda , ; Alwine Müller .
Melanie ,
Faustine ,' Sidi ,
Felicita ,
Minni ,
Silvia ,
Milli ,
Sabine ,
He,mme ,
Mizi .
Sidome ,
Erster '
Zweiter !
Dritter i
Vielter 1

Amtsdiener .

Tänzerinnen der Oper ,
Gäste des Prinzen

Orlofsky

Diener des Prinzen

edwig Holm ,
briemhild Kunz.

Feodora Pagels .
Frieda Meyer .
Johanna Klebe.
Marie Gericke .
Lisa Studt .
Marg . Gebhardt .
Marie Hutt .
Leopoldme Link.
Magdalene Bauer .
Franz Frohmann .
Alex. Berresheim .
Wilhelm Wurm .
Joses Kauders .

Herren und Damen . Bediente.
Dir Handttmg spielt in einem Badeorte in der Nähe Wiens .
Dona « Walzer » arrangiert v , Paula Allegri - Bayz ,
getanzt von Olga Leger, Richard Allegri , Anni Elscnhans ,
Johanna Sichert . Bertha Grösser , Josefine Ratgeber ,
Olga Kreyßig , Lina Grösser , Rosa Baabe , Marie Rapp ,
Mma Roth , Anna Lebrecht , Anna Kirschnik, Anna Froh -
maun , Luise Blappert , Elisabeth Hubert , Agnes Hermann ,Mina Elsenhans .

Nach jedem Akte eine längere Pause .
Kasse-Eröffnung ' /,7 Uhr.

Anfang : 7 Uhr. Ende : gegen 10 Uhr.
Der freie EuttriN »nd die Veraiiiijtiqnageu »er Schale» ft«b für

brate aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung 8 .—,

Sperrsitz : I . Abteilung ^ 6 .— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 1. bis mit 9 . Februar 1913.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Montag , 3 . Febr . 21 . Vorstellung außer Abonnement . Ein¬

maliges Gesamtgastspiel des Elsässischen Theaters in
Stragburg . Zum erstenmal : „D 'Schmugaler " , elsässische
Komödie m 4 Akten von Artur Dinter . st-8—' ,«10 Uhr.
(4 -0 .

Dimstag , 4. Febr . Vormittags 11 Uhr. 22. Vorstellung außer
Abonnement . Ermäßigte Preise . „ Der gestiefelte Kater - ,ein Märchenspiel mit Musik in 4 Akten von E . A. Herr¬
mann . 11 — 1 Uhr . (2 -F )
Abends st-8 Uhr . 37 . „Emm Im will er sich machen- ,
Posse mit Gesang m 4 Akten von Nestroy . st-8 bis gegen
10' .. Uhr . (4 -680M )

Mittwoch , 8 . Febr . L 36. „Anadne auf Naxos - , Oper in
1 Akt von Hosmannsthal , Musik von Richard Strauß ,
zu spielen nach dem „Bürger als Edelmann - des Mo¬
li«« . 7 bis st. 11 Uhr. (6 -4J

Freitag , 7 . Febr . ^ 36. „Die verkaufte Braut - , komische Oper
m 3 Akten von Smetana . st-8—10 Uhr. (4 80 A )

Samstag , 8 . Febr . 0 36 . „Die Verschwörung des Fiesco zu
Genua - , Trauerspiel in 8 Akten von Schiller . 7 bis
st «11 Uhr . (4 °F )

Sonntag , 9 . Febr . ^ 38 . „ Carmen " , große Oper in 4 Akten
von Blzet . st-7 - --,«10 Uhr. (6 -E)

b) In Baden -Baden .
Donnerstag , 6 . Febr . 19. Abonnements -Vorstellung . Neu ein-

studiert : „ Colberg " , historisches Schauspiel in 8 Akten

^
von Heysr . 7 bis gegen 10 Uhr . ^

OOmr M ' N
'
lrrrrrxrrrvi

' i > > > , > i -m -m inpo

Wll
lll 7.

<4

< 4

paslnscdl-^ olllsx , äea Z. Februar I 9IZ
in den festlick § esckmüclften Räumen der k êstkalle

^1a 8kenball .
Inden lüerrn unsere verslrrl . blitAlisder und deren

VÄrnilisn-LnSettüriAe mit dem ^ nkü§en krsnndlii bot ein ,
d»L rnr lüintriirsdereclitiKUUAbesonders Lorten erkorder -
liob sind , velobe ^eZen VorrsiAen der MtGlieds - und
Leilrnrtsn »n den laut unserem Rundschreiben nvAeAebenen
Ltellen unentAeltliob »b^ eZeben werden .

Vas llinkükrnngsrscbt ist insofern gestattet , als Karten
kür Mvdtmitglieäsr , nnä svar kür Usrrsn ä ^ l .SV und
kür vams » L ^ 2.SV bei nachstehenden Litgllsder » ans -
gegsdsn werden :
Karl Seile, »6nk6 I7owaoL « ,

Lttlinssrstraüs .
L. Lest , LixarrenhdlA ., Larl -

Lrisdrichstr . 32 u. Laiser -
str üe ll3 .

V. Summe! 8 8ob», Lnnst -
bärtnerei , Loiser -^ -IIss 93.

daLod dLgsr , « 2um Hans
Lachs », LarlstraLe 72.

Vlldelm Ka^er , Laukmann ,
LchütssnstraLs 39.

S . Nezzlo, 2iAarrsnddlA ., Lelrs

Larl -Lrisdrich - n. Laiser -
stroüs , und Leks Laissr -
und ^ estendstroLs .

Karl Lorlovll , Li^orrenhdlK .,
Laiserstraüs 75 und Lsrl -
LrisdrichstroLs 26.

llrits LüIIer , LlusihhandlZ .,
Leiser -kasssxs -LillAUNb .

Ldoll Sednsrr , 2iKsrrenhdlK .,
Ludwig -IViihe .MStraüe 4.

Lonrad Sodwars, LokUeksr.,"Woldstrotte 50.

414

414

414

414

414

414

^ .m > dend seihst AslSst« Lor¬
ten , welche an der Lasse erhältlich
sind , kosten pro Ltück 50 Z-t mehr .
v «r Antritt r» den Sälen ist nur l»
Kostüm oder La 'lansug gestattet .

Ohne die kür den lllastzeoball
besonders ansKeAShenen Lintritrs -
karrsa hat niemand (ohne Aus¬
nahme ) Zutritt .

Saalökknung S Mir.
Knkang st- 9 llbr . — Lnd« 4 VLr.

ver Vorslsnä .

„Wilhelmsgarten ", »» >»-, -«.
Sonntag , de « 2 . Februar d . I .» vormittags 11 Min . vor 11 Uhr

zroßes kLrnev >l.-huMißi !- tS KrSWMN -Konzttt,
ausgefühtt von der Harmonie -Kapelle .

Es ladet hierzu höfl . ein
Andreas Bast , Metzger und Wirt . -

lm

Lake Kauer
ümimiWM lünuerle
Sonntag , navlunittags 4 vbr dis 7 vbr, abends von g VLr

dl» navLt» 3 VLr
« ontag , abend» von S VLr bis nackt» 3 VLr
Dienstag (Karneval), naoLmlttag» 4 VLr dl» 7 VLr

abends von 9 VLr dis naodts 3 VLr
ausxeküktt von

rivei Künstler- Kapellen.
Oie Lillardsäle sind ausgeiüumt .

Im «Mell» Wlkli lilHilller- lioiuerte.

»»
HI vis-a-vis dem

A klauptbaknkok .
Von deute his blittwoed keük die

Eoaüttvl » ileüorierte » l.oLal .

jeweils bis 3 Ubr worxsns .

SMM ..Z>I WU "
MM .

Faftnachtsonutag vormittag 11—L Uhr

Großes 5rühschoppeukonzerl
ausgeführl von der „Fenerwehrkapclle " .

Fastnachtdienstag

Elches Wll. IlllWlWM
Anfang 3 Uhr. Ende 2 Uhr.

Verstärktes Orchester. Fran^aise-Einlagen.
Es ladet steundlichst ein

üllsnnkvnr
Metzger und Gastwirt.
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Hiionke sboinl !

UNlllllilllllllttttNIINIIlllllMINlIlINNIIIIlllllMIllllNIMIIIIIIIlttlIIIIINIIIllN

MV
» »MD I5»,l»M »̂ »D JE».
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Kanlseuliö
tteeevns1l 'a88s ! 3

Ivtvpkon l652

ompLeblt siok bei
vorkommeudeu OolvAsabsitsn

Eier Eier !

Abschlag f

Holzhandlung
empfiehlt alle Dimensionen , Bretter in Tannen . Forlen , Buchen , Eichen ,Erlen , Birnbanm , Pappel , sowie Fal,breiter , Stabbretter , Ver¬
kleidungen , Rahmeuschenkel . Satte « usw .. roh und gehobelt.

Ioh . Kotterer ,
Marienftrafie 60

Telephon SLSS

Frische Eier
neue Produktion Stück Pfennig

rn

sämtlichen Filialen .

bbeumstiscbe LebmerLeri . ^ sissen .lisxensctiuss . In » poMea. n rissrUe da > l

ftoiel Wmill
0ien8t »8 , den 4 . Februar , von abends 8 Ukr ab,

kllMllklitkelek

ülNNltt Usiiilina Werlcm üeiitkt
illlzUol ItUIIIIIIzl - Mi ! -
l^ IOkkltllLLLll erkrankter 2Lbns, ^ahnriskou oto. uaed sobwsrr -

losester Netdolle .
mit n. ohne 6auwenplattv , garantiert iür tallellosen
8itr , t!»Itbsrkeit uoll naturgetieuss Aussehen.

8 , dooeollsts Lskanlllimg nervös, n. Logst!. Patienten. L,»ngjlikr. kraxi».

4usserge « öbnIIoke
preisvvürlligkelt , vereint
« it besten kuslilstsn !

5 .50 , 13 - , >6.50 .
17 .50 , 21 . —, 22 .50 ,
di» 36 .—.

N

Lntrückonll susgoflllirto Komplotts Kindordotton
^ SS - , so - , 4 .! .- , 47 —, SS - , S6 .— bis 78 .- .

Vorausbestellun § erbeten.

Solei „ Sröiler kok
"

mul «eUMlnii ..Älllilölllll"
sm tlsuptbslintiof .

der ^ rl . - Kapelle Ke§ t . (Orokberros kir. 14).
Anfang 4 vlir nackmittsxs . -WM

bekannt
§ ute Kucke .

/<ussckanic der
Lrauerei

ü . MM

Hüll

Mvcdmer
MenürSli . '

Direktion :

« orl MM .

ketten -
Sperial -

Naus 8 uokr >skl llzlrei-idun
»64

letotil IM

„ Oolclsns Krone "
ktnioli « n » ki»sv « 16 (I. u6 « »ig » plr >tr )»

^ « » kiisolitaonnlsg u « 6 Monatsg , non 4 l>i» II Ulink

Onoke KsiEnsvsI - XonLeiElo
im ontonoo un6 odoroi , I-olesI (Saol ).

Vorn Kofi , vinlallet kk . Sok «»o ! I»oI6 .

Kolllenkl Ksrpfsii
Veinre8tsursnt Xoob

Lullwigaplatr .

Heute ^sstnacktsonntsA :

6 ^ 08868 Xonre ^l
von abends 7 Ukr ab.

(Z . -

» »
bleute von II dis I Ukr

AI

8VMM «
Laek -kulvsr : : ? uttäiv § -?ulvsr
Van !I1iv-2uolrsr : : Kots 6rütrs
crsmspulvsr : : LmmLodepulvsr
VaniHv - Lauosv -kulvsi ' vto . 8ioä tzUAlilLltzN

Oesellsckakt kür krsuerei , Lpiritus- und preökete -fabrikation vormals Q. 8inner, Karlsruke-Orünvinkel .
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Darmstadt, 1 . Febr . Die Stadtverordneten ^Ver -
lammlund beschloß mit allen gegen drei Stimmen
L Einführung einer Warenhaus - und Filial -
» euer , zunächst versuchsweise für die Jahre
1913 bis 1915 . Die Steuer beträgt 1 bis 3 Prozent
des Jahresumsatzes ._

Vas in der welk vorgehl.
Unglücksfall oder Verbrechen? Laut „Berl. Lv-

kalanzeiger" ist m der Nähe von Gallegos (Al¬
banien) die Leiche des deutschen Ingenieurs Bau -
mann von der Firma Dycker Hofs L Wid -
mann (Hauptsitz Biebrich a . Rh. , mit Zweignieder¬
lassungen in Karlsruhe , Stuttgart , Strahburg i . E.
usw .) mit einer Schußwunde durch den Kops auf -
« sunden worden . B . hatte sich auf die Jagd be¬
geben. Es ist möglich, daß er dabei der Bahnstrecke

nahe kam und von einem Wachposten erschossen
wurde . Aber auch Raubmord ist nicht ausgeschlos¬
sen . Die Untersuchung führte bisher zu keinem
Ergebnis. Die Anzeige von der Mordtat und der
Auffindung der Leiche bei dem deutschen Konsulat
erfolgte durch bulgarische Soldaten . Es
begaben sich sofort Mitglieder der deutschen Kon¬
sularbehörde nach der bezeichnet«» Stelle . Dem
Begräbnis Naumanns wohnte das Personal der
Firma Dyckerhoff L Widmann , die Herren des
Konsulats und viele Mitglieder der deutschen
Kolonie bei. Die Witwe und die Kinder des Er¬
mordeten sind abgereist.

Aus dem Zug gestürzt. Bei Fallersleben
stürzte aus dem D-Zug Berlin —Hannover zwischen
der Station und der Station Kal-berlah ein löjähriger
Franzose , der sich an die nicht fest verschlossene Tür
angelehnt hatte, aus einem Wagen 2 . Klasse . Er
starb an den erlittenen Verletzungen.

Gefährliche Aaslnachiskaprizen einer römischen
Fürstin . Man meldet aus Rom : Auf einem
Kostümball erschien die Fürstin Borghese auf einem
Streitwagen, der von einem Löwen, einem Tiger
und einem Leoparden gezogen wurde . Die Tiere
wurden durch die zahlreichen Gäste und durch die
Lichtfülle erschreckt und drohten , die Gäste anzufallen .
Nur mit Mühe brachte man sie aus dem Saal .

Spork und Spiel.
Wintersport .

SS . Wettermeldungen . Nachdem Samstag mor¬
gen bei leichtem Frost in den oberen Schwarzwald¬
lagen bis etwa 699 Meter abwärts Schnee fiel,
trat im Lause des Tages wiederum starke Erwär¬
mung und in den Nachmittagsstunden bei schwa¬
chem Föhnwind Tauwetter ein . Infolgedessen sind
die Schnee- und Sportverhältnisse neuerdings
etwas ungünstiger . Es berichten : Badener
Höhe : etwas Neuschnee auf 49 em Altschnee , mit¬
tags 3 Grad Wärme , Südwind , bewölkt , Schnee
welch , Skibahn in oberen Lagen gut ; Hunds¬
eck : Schneehöhe 35 om , 6 cm Neuschnee , weich ,
nachmittags Tauwetter , 3 Grad Wärm«, trüb , Ski¬
bahn gut bis 899 m, Rodelbahn gut : Herren -
wies : Schneehöhe 29 om, einige Zentimeter Neu¬
schnee , trüb , nachmittags starkes Tauwetter , 4 Gr .
Wärme, Skibahn ziemlich gut : Unterstmatt -
Hornisgrinbe : bewölkt , ziemlich windstill ,
nachmittags 2 >/- Grad Wärme , Tauwetter , Schnee¬
höhe 49 cm , etwas Neuschnee darunter , weich , Ski¬
bahn ziemlich gut , fahrbar ab 809 m ; Mummel -
see : Schneehöhe 45 cm, darunter 5 cm Neuschnee,
1—2 Grad Wärme , Schnee weich, Wetter trüb , Ski¬
bahn bis halbwegs Wolfsbrunnen gut : Ruh¬
stein : nach Schneefall leichtes Tauwetter , 2 Grad
Wärme, Schneehöhe 45 cm , 5 cm Neuschnee , weich ,
trüb, windstill, Skibahn bis halbwegs Seebach gut ,
Rodelbahn in Betrieb : Schliff Kopf : bis 59
Zentimeter Schnee, darunter etwas Neuschnee , 1
bis 2 Grad Wärme , trüb , Schnee weich Skibahn
in höheren Lagen gut : Fr e u d e n sta d t : 15 cm
Schnee , seit mittags Tauwetter , 4 Grad Wärme ,
Skibahn mäßig : Kn iebis : Schneehöhe 45 cm,
darunter 7 cm Neuschnee , trocken , etwas weich 9
Grad , trüb , leichtes Tauwetter , Skibahn bis Freu-

denstabt sehr gut : Triberg : Tauwetter : Feld -
berg : 9 Grad , Schneehöhe 1 m, darunter etwa
10 cm Neuschnee , trocken , trüb , Ski - und Schlitten¬
bahn gut bis Titisee : H e r z o ge n h o r n - Ga st -
Haus : 2 Grad Kälte , Schneehöhe 190—110 em,
trocken , leicht gefroren , Neuschnee 15 em, trüb ,
Westwind , Skibahn bis Titisee gut : Titisee :
49 em Schneehöhe, 5 em Neuschnee, 2 Gr . Wärme ,
bewölkt , Tauwetter , Ski - und Rodelbahn gut , Post-
schlitteri nach dem Feldberg verkehrt : Halde -
Schau i n s l a n d : bis 75 em Schneehöhe, 12 em
Neuschnee , trocken , 9 Grad , bewölkt . Westwind,
Skibahn sehr gut bis 899 m ; Belchen - Mul¬
ten : 79—86 cm Schnee, darunter 15 em Neu¬
schnee , trocken , Skibahn sehr gut ; Kandel : 70
Zentimeter Schneehöhe, 15 em Neuschnee, 0 Grad ,
Skibahn gut .

88 . Veranstaltungen über Fastnacht . Falls die
Schneeverhältnisse günstig bleiben , kommen im
Schwarzwald über die Kornevalszeit eine Reihe
von wintersportlichen Veranstaltungen zur Durch¬
führung . Ziemlich sicher dürften die Schneelckuh-
wettläufe der Ortsgruppe Freiburg des Skiklubs
Schwarzwald in Hinterzarten und die der Orts¬
gruppe St . Blasien in St . Blasien stattfinden .
Einigermaßen in Frage gestellt wegen Schnee¬
mangels sind die Skiwettläufe der Ortsgruppe
Pforzheim des Skiklubs Schwarzwald , die in Kal¬
tenbronn stattfinden sollen, desgleichen di« Ski ,
wettläufe der Ortsgruppen Schönau -Lörrach bei
Belchen-Multen und des Skiktubs Todtnau in
Todtnau . Bestimmt abgehalten werden die Ski¬
kurse in Freudenstadt (vom Schneeschuhverein
Freudenstadt ) , aus dem Ruhstein (vom Akadem.
Skiklub Karlsruhe ) und aus dem Schauinslvnd
(vom Skiklub Schauinslond ) . Verschoben wurden
wegen ungenügenden Schnees die Bundeswettläufe
des Schwäbischen Schneeschuhbundes.

Der Skikurs am Sommerberg bei Wildbad
findet wegen der ungünstigen Schneeverhältnisse
nicht statt .

Futzball.
X Die Deutschen Futzball -LiinderwettkSmpse

1913/14. Der Deutsche Fußball -Bund hat bereits
eine Reihe hervorragender Länderwettkämpfe für
die Saison 1913/14 abgeschlossen . Allerdings stehen
die Spielplätze und die Daten noch nicht genau
fest . Es sind dies Deutschland gegen die Schweiz ,
in der Schweiz : Deutschland gegen Holland in
Deutschland : Deutschland gegen Belgien in Belgien
und Deutschland gegen Dänemark in Deutschland.

Radfahren .
X Eine Olympische Auszeichnung ist dem deut¬

schen Radfahrsport noch nachträglich zuteil
geworden . Für diejenige Nation , die bei dem
olympischen Rennen um den Mälar - See
innerhalb der Höchstzeit die meisten Teilnehmer
ans Ziel brachte, war ein wertvoller Sllberpokal
gestiftet worden und dieser Ehrenpreis ist Deutsch¬
land zugefallen , von dessen 18 Fahrern 11 inner¬
halb der Maximalzeit das Ziel erreichten . Der
Preis ist dem Deutschen Radfahrer -Bunde vom
Olympischen Komitee jetzt zugestellt worden .

Aulospork.
Dien , 39 . Jan . Die „Nene Freie Presse" meldet:

Im Oesterreich ischen Automobilklub
fand eine Interessentenversammlung statt , in der An¬
gelegenheit der österreichischen Alpenfahrt 1913 . Die
offiziellen, Vertreter der österreichischen Automobil¬
fabriken blieben fern , was mit Gerüchten in Zu¬
sammenhang gebracht wurde, daß die heimische In¬
dustrie sich an der diesjährigen Alpenfahrt nicht zu be¬
teiligen gedenke . Die Strecke der Alpenfahrt um¬
faßt ebenso wje im Vorjahre 2500 Kilometer an
sieben Fahrtagen mit einem Rasttag in Triest .

Wassersport .
X Ausfall der Bodenfee - Woche 1918 . Die Boden¬

see- Woche für 1913 , die bei der Aufstellung des
Terminkalenders durch den Deutschen Motor -
Iocht -Verband für die erste Hälfte des April fest¬
gesetzt worden war , wird in diesem Jahre nicht
stattfinden . Der Motvr - Iacht -Klub von Deutsch¬
land hat mit den Behörden und sonstigen, in Frage
kommenden Instanzen am Bodensee über einen
derartig frühen Termin keine Verständigung er¬
zielen können . Dieser Beschluß bedeutet ke ^ i
dauerndes Aufgeben der Bodensee-Woche , die im
Jahre 1914 wieder veranstaltet werden wird . Es

war in diesem Jahre nur unmöglich, die in Nord¬
deutschland sich befindenden Jachten , mit deren
Besuch für ein umfangreiches Programm gerechnet
werden muß , zweimal nach Süddeutschland zu ent¬
senden, da die Rhein -Regatta , die am 17 . April in
Mannheim ihren Anfang nimmt , programmäßig
bestehen bleibt .

Pserde -Rennen .
X Leutnant von Görne vom 7 . Husarenregiment ,

der in seiner Garnison Bonn unerwartet aus dem
Leben geschieden ist, war ein bekannter deutscher
Herrenreiter . Er gehörte früher dem 3 . Ulanen --
Regiment an , und besonders auf den Bahnen des
Westens konnte er in Len letzten Jahren schöne
Erfolge erringen . Mehrere schwere Stürze hatten
leider seine Gesundheit untergraben und in letz¬
ter Zeit zeigten sich Anfälle von Schwermut bei
ihm.

Deutscher Seichslag.
« Berlin , 1 . Febr .

Präsident Dr . Kaempf eröffnet um 11 .20 Uhr die
Sitzung .

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Del¬
brück .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte
Beratung des Gesetzentwurfes betreffend Zoll¬
erleichterungen bei der Fleischern -
fuhr .

In der Generaldebatte sprechen die Abgg. Dr .
Quarck (Soz .) , Pauli (Ztr .) , Heck (natl .) , Arnstadt
(Kons .) .

Abg. Krömer (Fortschr . Dpt .) : Wir müssen für
mäßig hohe Fleischpreise sorgen . (Sehr richtig !
rechts und , links . Wachsende Unruhe .) Schassen
wir billige Futtermittel , damit der Landwirt in
der Lage ist, mehr Bieh zu mästen und so den
Bedarf zu decken . (Beifall links .)

Abg. Löscher (Soz . ) : Es ist festgestellt, daß das
Gefrierfleisch minderwertig ist.

Damit schließt die Debatte . Eingegangen ist eine
Resolution der Sozialdemokraten , allen Gemein¬
den bas auslcmdische Fleisch zugänglich zu machen,
welche die erforderlichen Schutzeinrichtungen haben .
Ueber bie Resolution wird in der nächsten Woche
namentlich abgestimmt werden .

Dann wird dos Gesetz endgültig ange¬
nommen und hierauf bie zweite Beratung des
Etats des Innern beim Titel des Reichs¬
gesundheitsamts fortgesetzt. Der Titel wird nach
längerer Debatte angenommen .

Abg. Dittmann (Soz . ) fordert Untersuchung der
gesundheitlichen Verhältnisse der Bergarbeiter .
Die Reinhaltung ber Flutzläufe sollte eine Aufgabe
des Reichsgesundheitsamtes sein.

Abg. Gerlach (Ztr .) : Für das Krankenpfleger¬
wesen ist eine gesetzliche Regelung unbedingt er¬
forderlich. Bei der Bekämpfung der Tuberkulose
dar '' kein Mittel unversucht bleiben .

Abg. Hiigy (Elsässer) : Das Weingesetz mutz dahin
abgeändert werden , daß der Import von Süd¬
weinen scharf kontrolliert wird .

Präsident des Reichsgefundheitsamts Bumm :
Bezüglich der Schweinesuche und Schweinepest
wurden vom Reichsgesundheitsamt eingehende
Untersuchungen angestellt , die bereits veröffentlicht
worden sind . Ein Rückgang dieser Krankheiten
ist festzustellen.

Der Titel wird bewilligt , dte Abstimmung über
die Resolution erfolgt später .

Es folgt dos Kapitel „Biologische Anstalt für
Land - und Forstwirtschaft "

, das Annahme findet ,
nachdem der Abg . Baumann (Ztr . ) die Förderung
der Menenwirtschaft empfohlen hatte .

Beim Kapitel „Patentamt " bringt der
Abg. Bell (Ztr .) verschiedene Wünsche vor . Er

betont , daß der Schutz des Erfinders und bie Be¬
seitigung der Konkurrenzklausel energische Forde¬
rungen der Angestellten seien. Der jetzige Zustand
bedeute eine Expropriation aus geistigem Gebiete .
Die Patentbüros haben sich geradezu zu einem
Krebsschaden für die kleinen Erfinder heraus¬
gebildet.

Abg. Werner -Hersfeld (Resorrn -Pt .) : Die über¬
lange diätvrische Beschäftigung der patentamtlichen
Angestellten muß beseitigt werden .

Das Kapitel wird bewilligt .

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Fortsetzung der
Etatsberatung .

Schluß V,4 Uhr.

Die Viedereinskellong du paty -e Clams.
Der Fall des Oberstleutnants du Paty de Clam ,

der nach einigen Aeußerungen der radikalen Presse
dazu dienen sollte, um dem Kabinett Briand ein
Bein zu stellen , hat mit einem Vertrauensvotum
von 533 Stimmen gegen 3 für die Regierung geendet.
Das ist das Bemerkenswerte an dieser Kammer¬
debatte. Die republikanisch « Mehrheit fand sich gegen
die Uebergriffe des Militarismus — denn das be¬
deutet letzten Endes die Wiedereinstellung des be¬
rüchtigten Fälschers aus der Dreyfusaffäre in das
Heer — zu ihrer alten Geschlossenheit zusammen und
verurteilte aufs schärfste das Vorgehen Millerands ,
der vergeblich versuchte , seinem Vorgänger Messimy die
Verantwortung zuzuschieben . Wir haben schon mehr¬
fach betont, daß der ehemalige Sozialist Millerand
in der Atmosphäre des Generalstabs reaktionären
Einflüssen unterlegen ist . Die Angst vor einer
Wiederkehr der Tyrannei des Generalstabs hat die
Republikaner trotz der Zerklüftung, die unter ihnen
herrscht , zu einem einmütigen Vorgehen zusammen¬
geführt, dem Millerand weichen mußte , und die Nach¬
wirkung des Schreckens sprach sich in der erwähnten
Abstimmung aus . Der neue Kriegsminister Etienne
benutzte die Affäre zu einem glücklichen Debüt, indem
er mit Emphase erklärte, niemand werde es wagen
zu fordern, daß diesem Offizier das Wiedereinstel¬
lungspatent ausgefolgt werde , wofür ihm auf der
Linken und der äußersten Linken brausender Beifall
zuteil wurde.

Aus den Pressestimmen der verschiedenen Lager
läßt sich die Bedeutung des Ereignisses leicht er¬
sehen .

Die radikalen Blätter sprechen lebhafte Be¬
friedigung aus über das Ergebnis der gestrigen
Kammersitzung . Die „Lanterne " erklärt, die
republikanische Mehrheit habe sich, wie früher , einig
und fest zusammengeschlossen gefunden, um jede
zweideutige Politik zu verdammen . Dies beweise,
daß die republikanische Partei noch stark sei, in ge¬
schloffenen Reihen der drohenden Reaktion entgegen¬
zutreten und ihre eigenen Zwistigkeiten zu vergessen .
Die konservative Presse äußert sich sehr ent¬
rüstet . Der „ Figaro " schreibt : Welch klägliche
Sitzung ! Während der allgemeine Friede überall be¬
droht ist, hat die Kammer einen Tag damit ver¬
geudet, um zwei ehemalige Kriegsminister über die
Affäre du Paty de Clam zu interpellieren . Wissen
denn die Deputierten nicht , daß in dieser ernsten
Zeit die äußere Politik ihre ausschließliche Sorge
sein muß und daß sie ihre elenden inneren Streitig¬
keiten beiseite lassen sollen ? Das „Echo de Paris "
sagt: Das war ein seltsames Beispiel, zu sehen, wie
das Ministerium Briand seinen Feinden , den geeinig¬
ten Sozialisten und Combisten , Gefolgschaft leistete.
Die öffentliche Meinung wird diese Haltung des Ka¬
binetts vielleicht streng verurteilen.

Ungewißheiten .
Die Marmonkels, die schon wieder Gespenster

sehen und den Teufel an die Wand malen , sollen,
wie es scheint, vorläufig nicht auf ihre Kosten kom¬
men, denn alle Anzeichen deuten darauf hin , daß
der Wiederausbruch der Feindseligkeiten am Mon¬
tag wohl verhindert werden kann. Zunächst ist be¬
merkenswert, daß die Balkandelegationen mit Rück¬
sicht auf die Mächte ihre Beziehungen zu London
und der britischen Regierung nicht völlig gelöst
haben, sondern daß jede von ihnen eines oder mehrere
Mitglieder zurückläßt . Die Friedenskonferenz kann
daher jederzeit ohne große Schwierigkeiten und
Mühe wieder zusammengebracht werden . Ferner
wird aus Sofia gemeldet , die türkische Antwort werde

Soielpläue auswärtiger Theater.

Ltadtthrater Heidelberg . Sonntgg , L. Febr. „Der Struwel
peter" Aniany 8 Uhr, „Tannhäustr - oder „Die Keilerei auf der Wart
bura" ' " >> . Montag . 8 . Febr . „Die lustige Witwe" 7 >,'». DienStag ,

Heinrich " -
Stadt -Theater Hreivur , im BreiSgau . Febr .

Die geschiedene Frau " . Anfang 1 Uhr. Montag
tapsere Schnetderlein" ö Dienstag , 4. Febr. „Das «aptere Schneider¬
lein" 8, „Ter liebe Angustin" Mittwoch, b . Febr . „Ter Kuh -

Theater und MM.
Grotzherzogtiches Hoftheater.

Zur Einleitung des Fastnachtsprogrammes wird
heute Sonntag , nachmittags ^ 3 Uhr , bei ermäßigten
Preisen der Schwank „Der Raub der Sabinerinnen "
von Schönthan ausgesührt. Abends 7 Uhr folgt die
Neueinstudierung der Operette „Die Fledermaus "
v°n Johann Strauß mit folgenden Neubesetzungen :
Rosalinde Lauer - Kottlar , Adele Müller - Reichel»
urlofski Bruntsch, Frank Roha , Frosch Dapper. Eine
willkommene Aufnahme werden am Montag den 3.
we Elsässer finden, die in Artur Dinters „Schmugg-
-krn " «ine lustige Grenz - und Schwärzgeschichte vor-
lühren werden. Am Dienstag , vormittags 11 Uhr,
wird das Märchen „ Der gestiefelte Kater" von Herr-
wann aufgeführt und abends ^ 8 Uhr zu Faschings
Awe die neueinstudiert« Posse „Einen Jur will er
uw machen" zum erstenmal wiederholt. Die Oper,
welche die drei Neuheiten „Zuleima " von Bienstock,
»Der fahrendt Schüler im Paradeis " von Koermecke
und „Die beiden Automaten" von Lorentz vorbereitet,
kellt am Mittwoch den 5 . „Ariadne auf Naxos" von
«trauß, am Freitag den 7. -Smetanas „Verkaufte
«raut" und Sonntag den 9 . Bizets „Carmen "

, wah-
rend dos Schauspiel neben der Neueinstudierung von
«tto Ludwigs „Erbsörster" am Samstag den 8.
§chl2ers „Flesco" wiederholt. In der daraufsolgen-
« n Woche begeht das Hoftheater die Gedächtnisfeier
mr Richard Wagner und Otto Ludwig mit einer
Aufführung der „Götterdämmerung " am 13. und mit
A neuen Einstudierung des „Erbförsters" am IS.
O** Uraufführung von „Zuleima " und dem „Fah -
rendt Schüler im Paradeis " ist auf den 18. angesetzt .

.wer Theater . (Eig. Bericht.) „Ariadne
ixos " von Richard Strauß ist nun auch
nchen eingezogen. Wie unser Mitarbeiter
vollzog sich das Saisonereignis im Resi -

>eat,er lediglich mit einem Erfolg des must-
Teiles . In dem trotz der Parkettpreise von
30 ausverkauften intimen Rokokoraum

in sogar ,als seltenes Vorkommnis, ein kräs-
ischen schon nach dem ersten Akt . Man
te sich während der zum Schaden des ganzen
»hielten, von Hofmannsthal schlecht ver-
n Moli er e - Komödie „Der Bürger als

"
. Es ist schon verschiedentlich nach der

r Uraiittübruno daraus hinaewiesen mor¬

den , wie sehr di« Mesalliance zwischen Oper und
Schauspiel in dieser ungleichartigen Form eine Un¬
möglichkeit darstelle. — Die von Bruno Walter
geleitete Aufführung wurde am Schluffe mit starkem
Beifall ausgenommen. In den alternierend besetzten
Hauptrollen wirkten in der Premiere mit : Die Damen
Fay (Ariadne ), Bosetti (Zerbinetta ) und die Her¬
ren Wolf (Bacchus) und Wohlmuth (Iourdain ) .
Einen besonderen Erfolg trug Frau Bosetti mit der
großen Zerbinetta -Arie davon . — Ueber die Schön¬
heit der von melodischen Bizarrerien und Kako -
phonien befreiten, durchaus geklärten Musik
Strautzens war man des Lobes voll. M .

th. „Der Retter in der Not", ein Lustspiel von
Schönthan und Presber , fand bei der Ur¬
aufführung im Berliner Komödtenhaus lebhaften
Beifall .

th. Dr . Georg GöPer , der bekannte Leipziger
Konzertdirigent , kommt lt . „Voss . Ztg." für den
Posten eines Oberleiters der Hamburger Neuen
Oper ernstlich in Frage . Göhler würde die Stel¬
lung zum Herbst antreten : in Leipzig, wo er den
Riedelverein und die Musikalisch« Gesellschaft lei¬
tet , würde man ihn nur ungern scheiden sehen.

th . „Der Tyrann ", das vieroktige Drama Hein¬
rich Lilienfeins , fand bei seiner Uraufführung im
Dresdener Hoftheoter beim Publikum viel Auf¬
merksamkeit , obgleich es der rechten dramatischen
Kraft ermangelte . Wohl aber bot der Dialog viele
lyrische Schönheiten und gedankenreiche Stellen .
Lilienfein wohnte der Vorstellung bei und wurde
nach jedem Aktschluß enthusiastisch gerufen .

gold" 8, „Mein Freund Teddy " : t ». Montag . l« Febr . „Die ge¬
schiedene Frau " Dienstag, II . Febr. „Ein Fallissement" 7t ,

tag , 4 . Febr „Aschenbrödel " Uv/r . Hastnacht-sta-daret 7. Mitiwoch,
S. Febr . „Fastnacht-Kabaret" 8. Donnerslag. » . Febr . „Samson und
Dalila" v/z Freitag , 7 Febr. „Cavalleria rnetierna », „Der Ba-
lazzo " 7>/z, Samstag , 8 . Febr , „Frau Marrens Gewerbe tt/z . Sonn¬
tag, » . Febr. Matinee : Richard Wagner II >«, „Aida" 8. Montag ,
IV. Febr. „Tiesland" 7>z. Neues Theater . Sonntag , 2 , Febr.
„Gemütsmenschen " 8, Sonntag , V. Febr, „Der Hotelregisseur" 8.

K >l . Württemberaisches Hoftheater in Stuttgart . Großes
Hans . Sonntag , 2. Febr, „Die Walküre" , Anfang Uhr , Mon¬
tag, 8 . Febr. „Glaube und Heimat 8. Menstag , 4, Febr . „Der Rosen¬
kavalier" 7 stz. Mittwoch, o Febr , „Andreas Hofer " 8. Donnerstag,
8. Febr . In der Liederballc : 8 . Adonnementskonzert . 8 . Freitag ,
7, Febr , „Ein Volksfeind " 8. Sonntag , i>. Febr . „Oberon" 7. Mon¬
tag , 18. Febr. „Herodes und Mariamne" 7>?> Kleines Haus ,
Sonntag , 2. Febr. „Der Wille zum Leben " 7. Donnerstag , 8 . Febr .
„Me Journalisten" 8, Freilag , 7. Febr. „Figaros Hochzeit" 7 >/„ ,
Samstag , b. Febr . „Mein Freund Teddy " 8. Sonnlag , S, Febr. »Mem
Freund Teddy " 7,

nav. rte " 8. Donnerstag, 8 , Febr . „Madame Butterfly " 8 . Freitag ,
7. Febr . „Professor Bernhard!" 8. Samstag . 8 . Febr . „MaScotte" 8.
Sonntag , 8. Febr . „Im weißen RSß' l" 8, „Me Rose vom Liebesgarten" 7.
Montag, 18 Febr . „Professor Bernhard!" 8. Dienstag, II . Febr. „Me
Hochzeit des Figaro" 8

Stadttheater in Basel. Montag, 8. Febr. „Mamselle Nitouche",
Anfang 8 Uhr . Dienstag, 4. Febr . „Die In " »!" » von Orleans- , 8,
„Freund Fritz" 8, Mittwoch, S. Febr , „Rigoleito" 8 . Donnerstag,
8. Febr „Erdgeist " 8. Freitag , 7 . Febr „Götterdämmerung - 7, Sams¬
tag, 8 . Febr. „Erde " 8. Sonntag , 8, Febr. „Tannen " 3, „Lumpazi-
Bagabundus 8. Montag , 18. Febr . „Me Fledermaus" 6. Menstag ,
II , Febr . „Aschenbrödel^ 8 .

Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Ov ein Hans.
Sonntag . 2, Febr, „Die lustige Witwe" , Anfang >/z4 Uhr, „Tann -
Häuser" 7. Montag,8 . Febr. „Der liebe Augustin" 1/28. Dienstag,
4. Febr . „Me verlauste Braut " 7. Mittwoch, S. Febr . „Carmen" >/zS.
Donnerstag, 8 . Febr. „Der Widerspenstigen Zähmung" 7. Samstag ,
8 Febr . „Kioletta " (La Traktats ) 7. Sonntag , S. Febr , „Der Gras
von Luxemburg " Uzs, „Me Hugenotten" 7, Montag , 18 . Febr. „Der
liebe Augustin" >,F . Dienstag, II , Febr. „Ariadne aus Naros « 7.
Mittwoch, 12, Febr, „Der Zigeunerbaron" ' /z8. Schauspielhaus .
Sonntag , 2, Febr , „Madame Sans -Gene » ,4 , „Gras Pepi " , vorher :
„Wann wir altern" 7. Montag , 3 . Febr. „Das Märchen »om Wols » 7.
Dienstag, 4. Febr , „Puppchen " 7. Mittwoch, S. Febr . „Wilhelm Tell"

»8, „Puppchen " 7. Donnerstag, 8. Febr . „Gras Pepi " , vorher:
Kann wir altern" >/F , Freitag , 7. Febr „Die Zarin " >',8. Sams -

Mittwoch, 12 Febr . „Gras Pepi" , vorher : „Wann wir altern" 7,

kmsk UNS Wissenschaft .
Ladischer Kunstverein .
Reu zugegangen :

cos. Jul . Bergmann , Karlsruhe , „Hab acht" ,
cofessor W . Hasemann, Gutach, „Schwarzwald¬
interieur ".

F . Hübsch, Karlsruhe , „Im Mai " und „Bodensee".
Pros . G . Kampmann, Grötzingen, „Letzte Sonne ".
M . Melzer, Paris , „ Kollektion " .
Dr . R . Walter, Frankfurt a. M ., „Kollektion".
S . Walter , Frankfurt a. M ., „Kleine Kollektion" .
W . Zabotin , Karlsruhe, „Kollektion " .

k. Der Senior der deutsch-amerikanischen Schrift¬
steller. Hugo Brachvogel , ist 78 Jahre alt ge¬
storben.

k. Zerstörung eines Gemäldes. Ein Besucher der
Tretjakowaalerie in Moskau zerschnitt das Gemälde
Rjepins „Iwan der Schreckliche mit seinem von ihm
ermordeten Sohne in den Armen"

, mit einem Messer
an drei Stellen . Die Wächter ergriffen den Täter
und führten ihn in das Zimmer des Galeriekustos,
wo er als der 29jährige geisteskranke Sohn des Hei-
ligenbildmalers Lalaschow festgestellt wurde . Das
beschädigte Gemälde stammt aus dem Jahre 1885.
Sein Schöpfer Ilja Jefimowitsch Rjepin gilt als der
bedeutendste russische Historienmaler, der mit Vor¬
liebe das Grauenerregende und Tragische malt . Die
Tretjakowgalerie birgt viele von feinen besten Bil¬
dern.

w . Ergebnisse der Filchnerschen Südpol -Lxpedikion.
Der in Berlin eingxtroffene Leiter der antark¬
tischen Expedition , Oberleutnant Filchner ,
teilte über die Ergebnisse der Expedition folgendes
mit : Am 39 . Januar 1912 kam bei 76 Grad 37 Min .
südlicher Breite und 30 Grad 25 Min . westlicher
Länge neues Land in Sicht. Nach Süden zu dehnte
sich eine ungeheuere endlose Eisfläche aus . Wir er¬
reichten am 31 . Januar , mittags 12 Uhr, eine mit
Eis glatt überfrorene Bucht . Hier im 77 . Grad 48
Minuten südlicher Breite und 34 Grad 39 Minuten
westlicher Länge errichteten wir eine Station . In¬
folge einer starken Springflut geriet die Eistafel , auf
der das Lager errichtet worden war , in Bewegung
und mit ihr trieb die Station ins offene Meer . Die
beabsichtigte Landung wurde dadurch unmöglich ge¬
macht . Der Plan , Sudgeorgien zu erreichen und dort
zu überwintern, - um im nächsten Frühjahr auf 's
neue nach dem Süden aufzubrechen , war zunichte.
Am 6 . März kam das Schiff im Eise fest. Erst am
26 . November gelang es , die „ Deutschland " aus dem
Eise zu befreien . Am 19 . Dezember 1912 warf die
Deutschland in Südgeorgien Anker. Es wurden um¬
fassende ozeanographische und meteorologische Beo¬
bachtungen vorgenommen. Erdmagnetische Messun-
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zwar an maßgebenden Stellen als unbefriedigend
bezeichnet, doch sei der allgemeine Eindruck nicht zu
ungünstig. Diplomatische Kreise seien der Ansicht,
daß aus dem Inhalt der Antwort auf eine weitere
Nachgiebigkeit der Türkei geschloffen werden könne ,
so daß die Möglichkeit weiterer Ver¬
handlungen nicht ausgeschlossen sei .
Cs kann auch festgestellt werden, daß die Kampfes¬
wut auf beiden Seiten nicht groß ist. Sollte es doch
zu Feindseligkeiten kommen , so meint man in Kon¬
stantinopel, daß die Bulgaren nur Adrianopel an¬
greifen, an der Tschataldschalinie jedoch untätig blei¬
ben würden. Auch macht die Tatsache, daß seit dem
Augenblick der Kündigung des Waffenstillstandes an
der Börse eine beständige Hausse herrscht , nicht zu
verkennenden Eindruck . Das alles läßt nicht er¬
warten , daß ernste Kämpfe zu erwarte » sind .

Hieran ändert auch der Tagesbefehl nichts, den
der Generalissimus Jzzet Pascha an alle Korps-
kommandanten der Armee gerichtet hat , und in dem
er sagt: Dar Leben und die Zukunft des Vater -
landes und die historische Ehre der Nation sind heute
unseren Händen anvertraut . Die Hoffnung und das
Leben der Nation beruhen darauf . Laß alle Mann¬
schaften und Offiziere mit Todesverachtung ihr Leben
der Erfüllung ihrer Pflicht als Soldaten weihen.
Das Schicksal ruft uns heute auf, das Vaterland und
die Regierung zu verteidigen. Laßt uns beweisen ,
daß wir würdige Söhne unserer Vorfahren sind und
daß das ottomanische Blut nicht versiegt ist. Eine
Nation , die entschlossen ist, für ihren Glauben und
für ihr Vaterland zu sterben, hat immer Erfolg und
lebt ewig.

Wichtig dagegen ist eine Berliner Meldung der
„Köln. Ztg.

", aus der hervorgeht, daß zwar eine
Konstantinopeler Meldung des Wiener Korr .»
Bureaus , nach der in dortigen diplomatischen Kreisen
geglaubt werde, ein gemeinsamer Schritt der Mächte
Lei der Pforte stehe bevor, auf einem Irrtum beruht.
Es heißt aber dann : „Gemeinsame Schritte sind
unseres Wissens jetzt weder der Pforte noch den
Balkanstaaien gegenüber geplant. Eine Einwirkung
auf die Erhaltung des Friedens kann auf andere
Weise geschehen , über welche die Botschafteroer.
sammlung in London beschließen wird . Es ist nicht
zu befürchten, daß die Botschafteroersammlung sich
gegenwärtig freiwillig ausschalten
läßt . Die Mächte werden bis zum letzten Augen¬
blick bemüht sein, einen Wiederausbruch des Krieges
zu verhindern . Deutschland ist, was die Rat¬
schläge an die Datkanstaaten anbetrifft , nach unseren
Erkundigungen bereits mit gutem Beispiel voran«
gegangen.

'
Folgende Nachrichten liegen noch vor :

Keine Borpostengefechte .
(Eigener Drahtbericht.)

Sofia . 1 . Febr . (Agence Bulgare .) Die Re¬
gierung hat keine Mitteilungen über Schar¬
mützel erhalten , die in der Tschataldschalinie und
bei Gallipolis stattgefunüen haben sollen . Die
Nachrichten (eines Konstantinopeler Blattes , das
eine derartige Meldung gebracht hatte. Red .)
müssen daher als unbegründet bezeichnet werden .

Bulgarische Plünderer.
(Eigener Drahtbericht .)

Saloniki, 1 . Febr . Die bulgarische Regierung ließ
im Bezirk Serres über 200 bulgarische Komitazzis
verhaften, die an den Plünderungen mü) Metzeleien
während des Krieges teilgenommen haben sollen .
Unter den Verhafteten befindet sich der von den Bul¬
garen zum Präfekten von Langasa eingesetzte Banden¬
führer Dumbalakoff, der schwerer Ausschreitungen
angeschuldigt wird.

konsianlinopel , 1 . Febr . (Eig . Drahtbericht.) Der
„Tanin " dementiert die Meldung von dem letzten
Handstreich des Kreuzers „Hamidije" .

gen wurden zum erstenmal auf hoher See vorgenom¬
men. Von dem treibenden Schiffe aus wurde eine
8 Tage dauernde Flottenexpedition in der Richtuyg
nach Moreland unternommen , die das gemutmaKe
Land nicht nachzuweisen vermochte .

w . Radiumgewinnung . Der „Umschau" zufolge
ist es den Chemikern bei der schwedischen Kolm-
Aktiengesellschaft Forssell und Helsing ge¬
lungen , eine neue Methode zurRadium -
gewinnung aus dem Kolm zu erfinden . Eine
neue Versuchsstation ist bei Trollhättan angelegt
worden , wo bereits sehr gute Ergebnisse erzielt
sein sollen. Außer dieser Rodiumversuchsstation
wird auch eine zweite schwedische Radiumfobrik von
dem Chemiker Dr . John Landin angelegt wer ,
den , der ebenfalls eine Methode zur Radiumgewin¬
nung aus dem Mineral Kolm erfunden hat .

Akobemische Nachrichten. Wie wir hören , hat
c Romanist Prof . Dr . K . Doretzsch in Kiel
n Ruf an die Universität Halle a . S . als Nach¬
her von Geh . Rat Prof . Suchier angenommen
d wird sein neues Lehramt Ostern d . I . über-
hmen. — Als Nachfolger von Prof . Kar ! v. Hetz
der mit Titel und Rang eines außerordentlichen
osessors bekleidete Prioatdozent vr . moä. Karl
esse ly vom 1 . Februar I . Zs. zum ordentlichen
wseffor der Augenheilkunde und zum Vorstand
r ophtbalmologifchen Klinik und Poliklinik an
mnnt werden. — Der Direktor des Phatologischen
Muts der Universität Wien. Geh . Medizinialrat
ofeffor Dr . Heller ist g e st o r b e n.

kleines Feuilleton.
Zum Preise Schwabings. Die illustrierte Wochen¬

schrift „Zeit im Bild " hat ihr neuestes Heft als
Münchner Nummer herausgegeben und informiert
denn auch in interessanter Weise durch sachverständige
Autoren (u . a . I . A . Lux, Friedrich Freksa. E . Stet -
ger) über die mancherlei Seiten des Münchner
Lebens Wir entnehmen dem Heft , das von be¬
kannten Zeichnern wie Th . Th . Heine, Preetorius ,
Blix. Schondorsf humoristisch geschmückt ist, ein Ge¬
dicht „Zum Preise Schwabings ", in dem
Margarete Beutler auf den eben erschienenen ( in
unserer belletristischen Revue vom 30. ds . ausführ¬
lich besprochenen ) Schwabinger Roman : „Wenn wir
graue » erwachen" von Oskar A. H . Schmitz ant-

Karlsulher Tagblatt, Sonntag, den 2 . Februar 1913.
Serbische Wünsche.

(Eigener Drahtbericht .)
Belgrad, 1 . Febr . Die „Stampa " fordert die Re-

gierung auf, noch vor der Fortsetzung des Krieges
ein Einvernehmen mit Bulgarien anzustreben,
derart , daß dieses als Gegenleistung für die Teil¬
nahme der serbischen Armee an den Kämpfen um
Adrianopel und die Tschataldschalinie in die
Ausdehnung der serbischen Grenze bis nach
Saloniki einwilligt.

Belgrad , 1 . Febr . (Eig. Drahtbericht.) Der Ches
des Generalstabs Putntk ist nach mehrtägigem
Aufenthalt in der Hauptstadt nach Uesküb zurück¬
gekehrt .

Serbisch -bulgarischer Grenzstreit .
(Eigener Drahtbericht .,

fl Belgrad , 1 . Febr . Noch einer Meldung der
Zeitung „Prawba " behauptet man hier , daß Bul¬
garien nichts über die ursprünglichen Abmachungen
hinaus an Landbesitz an Serbien abtreten wolle.
In radikalen Kreisen verüble man daher Lositsch,
daß er nicht schon längst die erforderlichen Ver¬
handlungen wegen der Feststellung der Grenzen
zwischen Serbien und Bulgarien begonnen Hobe.

Italienisches Dementi.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom, 1. Febr . Di« „Agenzia Stefam " erklärt
die Nachricht der „Neuen Freien Presse " für völlig
unrichtig , wonach Ztalien die Initiative zur
Einsetzung einer internationalen Kon¬
sularkommission ergriffen habe, welche die
Gre uel toten untersuchen solle , die in den von
den Balkanverbündeten besetzten Gebieten
verübt worden seien.

Entspannung?
(Eigener Drahtbericht .)

fl Wien, 1 . Febr . In der von dem „Fremdenblatt "

angekündigten bevorstehenden Entsendung des Prin¬
zen Hohenlohe nach Petersburg erblickt ein Teil der
Blätter ein Zeichen der beginnenden Entspannung
oder wenigstens den Versuch , eine solche herbei¬
zuführen.

(öiehe auch 1. Sette.)
Arbeiterbewegung.

Berlin , 1. Febr . Zur Tarifbewegung im
Malergewerbe lautet der Vorschlag der Un¬
parteiischen : Wir empfehlen angesichts der zur
Arbeitszeit und zum Arbeitslohn abgegebenen Er¬
klärungen für eine weitere gedeihliche Fortentwick¬
lung der Vertragsverhandlungen wie folgt zu ver¬
fahren : 1 . Die Verhandlungen werden vertagt und
am 22 . Februar 1913 in Berlin fortgesetzt. 2. Die
Vertragsparteien haben sofort für die einzelnen
Gaue ihre Anträge zu Arbeitszeit und Arbeitslohn
bei dem Borsitzenden der zuständigen Gautorif -
ämter einzureichen . Di« Gautarisämter hoben bis
snätestsns 15 . Februar 1913 Verhandlungstermin
anzuberaumen und Entscheidungen zu fällen . Bei
den Entscheidungen ist namentlich auf die beson¬
deren wirtschaftlichen Verhältnisse der einzelnen
Lohngebiet« Rücksicht zu nehmen und tunlichst auf
Ausgleichung bestehender Ungleichheiten in bezug
auf Arbeitszeit und Arbeitslohn hinzuwirken . Die
Entscheidungen sind binnen drei Tagen von Ver¬
kündigung ab mit Gründen versehen und unter
Beifügung des einschlägigen Materials an den ge-
schäftsf-ührenden Unparteiischen des Haupttarif¬
amtes , Herrn Magistratsrot Schulz, einzusenden .
3 . Die getroffenen Entscheidungen werden , soweit
sie die Zustimmung der Vertragsparteien nicht fin¬
den , am W. Februar 1813 von den drei Unpartei¬
ischen und den Vertretern der Zentralorganisatio¬
nen geprüft urck entweder durch Einigung oder,
wenn nötig , durch Schiedssprüche erledigt . 4. Die
endgültige Festsetzung aller Verträge einschließlich
Arbeitszeiten und Arbeitslöhnen unterliegt der
Genehmigung der Vertragsparteien . Diese ist spä¬
testens 28 . Februar 1913 dem geschäftssührenden
Unparteiischen einzureichen . 5. Der am 15. Februar
1913 ablaufende Tarifvertrag behält bis zur end-

wortet und die Lebensfreiheit von Jsarathen gegen
den kritischen Autor verteidigt. Die Münchner Dich¬
terin singt :

Dir erschalle mein Lied , o viel verleumdetes
Schwabing,

Biel verschmäht und verkannt, aber wohl mehr
noch geliebt !

Köstlich scheinst du noch heut in deiner sorglosen
Art uns ,

Die wir dunkleren Bluts , Kinder des nördlichen
Meers .

Licht und Lebenssaft gabst du mancher welkenden
Blüte,

Die am sprudelnden Quell deiner Genüsse genas,
Gabst die Sehnsucht zurück so manchem alternden

Sünder ,
Der ste längst schon verlernt oder im Bierglas

ersäuft.
Wenn auch Oskar Oho von allen Göttern

verlassen ,
— er muß wissen , warum — ! Dich einen

Schweinestall nennt,
Bleibe freundlicher Ort, was du so vielen gewesen .
Maßstab eigener Kraft, Stätte und Zuflucht der

Kunst!
Vornehm wird zwar dein Kleid , es steigt der Preis

allen Fleisches ,
Und das Sonnenbad wird vom Magistrat kon¬

trolliert .
Doch — der Karneval blieb ! Noch tönt dein

herzliches Lachen ,
Und der Götz' „Konvention" wirft dich noch heut

nicht auf's Knie .
Und die Jugend blieb auch . Sie hat sich gar

nicht verändert ,
Fleht mit durstigem Mund : „Laßt mir doch Leicht¬

sinn und Rausch !
Denkt, Erinnerung soll ein langes Leben uns

speisen:
Wer im Spiel sich verliert, war für den Ernst

nicht bestimmt —
— Ei, so blüht und genießt ! Und möge Eros

die strafen.
Die euch wehren den Kelch fröhlichen Schwabinger-

tums !
Fallieres letzter Hase. Wir lesen im „Gaulois " :

Als Fallieres
"
seine letzte offizielle Jagd abgehalten

hatte, ließ der Präsident der Republik — nicht oer von
morgen, sondern jener, der ohne schon von gestern zu
sein, kaum noch der von heute ist — sein Haupt auf

gmt ^ en Genehmigung des neuen Vertrages , jedoch
nicht über den 28 . Februar 1913 hinaus , seine
Gültigkeit . Gez. Rath , Dr . Prenner , v . Schulz.

Hamburg , 1. Febr . Das Fohrpersonal der Ham¬
burger Hochbahn ist heute morgen wegen nicht
erfüllter Lohnforderungen in den Ausstond getre¬
ten . Der Betrieb wird mit Hilfe des Aufsichts-
Personals noch Möglichkeit aufrecht erhalten .

Letzte Nachrichten.
Eine preußische Regierungserklärung .

Berlin , 1 . Febr . Im Abgeordnetenhause
führte heute bei der 2. Beratung des Etats des
Innern der Minister des Innern von
Dallwitz aus : Es ist gang gleichgültig ,
nach welchem Modus die Wah¬
len für eine gesetzgebende Körperschaft statt¬
finden . Es kommt nur darauf an, was die
Körperschaft Praktisches leistet , und da
schneidet das preußische Wahlrecht
nicht schlecht ab . (Lebhafte Zustimmung
rechts.)

Bezüglich der polnischen Enteig¬
nungs - Interpellation habe ich na¬
mens der preußischen Regierung
auÄrücklich und entschieden zu erklären, daß diese
die Zuständigkeit des Reichstages überschreitet.
Lediglich die preußischen gesetzgebenden
Körperschaften sind zuständig , darüber zu ent¬
scheiden , ob preußische Gesetze zu Recht oder zu
Unrecht angewandt werden .

Zum Schluß seiner Ausführungen wandte
sich der Minister dagegen , daß die Stadt Berlin
in der Eingemeindungsfrage und in der An¬
gelegenheit der Uebertragung der Wohnungs¬
polizei auf die Stadt brüskiert worden sei .

Botschafter a. D . v. Holleben f .
Berlin , 1. Febr . Der frühere Botschafter , Wirkl .

Geh . Rat v. Holleben , ist gestern abend , 75
Jahre alt , an Herzschwäche gestorben.

Marokko.
Paris , 1 . Febr . Aus Tanger wird gemek«

daß eine nach Tetuan abgegangene Karawo^
gestern bei Fudo k - A i n - D j e dida von nia,
rokkanischen Räubern überfallen , ausgepljĵ
dert und der Führer der Karawane getötet wox,den sei .

Eine größere marokkanische Abteilung hat nachts
nordwestlich von Ad rar eine Abteilung Schütze ,
angegriffen , ist aber mit schweren Verlusten unteu
legen. 1 Leutnant und 3 Unteroffiziere sind tot
Die Verfolgung des Feindes ist ausgenommen wou
den.

Unglücksfölle.
Hanau , 1 . Febr . Auf der Kruppschen Eisen¬

stein -Erzgrube Biebep im Spessart wurden ^
Bergleute Karl Bill und Adolf Koller , welche mit
dem Schlagen eines neuen Stollens beschäftig,
waren , infolge zu frühen Losgehens eines Spreng
schuffes durch die umherfliegenden Sprengstüch «
erheblich verletzt.

Paris , 1 . Febr . (Eig . Drahtbericht . ) Als der
Oberst Guise, Ordonnanzoffizier des Präsident«,
Fallieres , heute gegen mittag auf dem Cour de K,
Reine spazieren ritt , scheute das Pferd vor eine«
Automobil und überschlug sich. Der Reiter geriu
unter das Pferd und wurde mit dem Kopfe gegen
die Bordschwelle gedrückt. Er wurde ins MÜitm -
lazarett gebracht ; man befürchtet, daß er eines-
Schädelbruch erlitten hat . Das Pferd war sofort tot

* Vom Schwarzwald , 1 . Febr . (Eig . Drahtber.j
Oberhalb 800 Meter ist der Regen heute
nacht wieder in Schnee übergegangen .

München, 1. Febr . Oberbürgermeister Dr . vo»
Borscht feiert sein 25jähriges Bürgermeister-
Jubiläum .

Berlin , 1 . Febr . Prinz rezent Ludwig
und seine Gemahlin w« Len voraussichtlich Anfang
März hier eintreffen.

Berlin , 1 . Febr . Wie das „Berliner Tageblatt" ;
erfährt , hat die Generalversammlung der Gesellschaf¬
ter des Verlages der antisemitischen „Staats -
bürgerzeitung " beschlossen, die Gesellschaft p
liquidieren .

Berlin , 1 . Febr . Bei der Abstimmung des Reichs¬
tages über den polnischen Mißtrauensontrag gehn,
den Reichskanzler wegen Zulassung der Enteig¬
nung polnischer Güter hat sich Abg . Graf von
Posadowsky der Abstimmung ebenfalls ent¬
halten .

Wilhelmshaven . 1. Febr . Das seit seiner Bildung
hier liegende 3 . Stamm -Seebataillvn ist nach Kux -
haven übergefiedelt , wo es dauernd in Garnison
bleiben wird .

Die Hamburger Bürgerschastswahlen.
Hamburg , 1. Febr . Nach den letzten vorläufigen

Berechnungen erhielten bei der gestrigen halbschich¬
tigen Erneuerung der Bürgerschaft die Parteien
der Rechten zusammen 18 Sitze , die vereinigten
Liberalen 8 und die Sozialdemokraten 10 Sitze.
(Siehe „Deutsches Reich"

.)
Hamburg , 1 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die

vereinigten Liberalen gewannen nach dem endgül¬
tigen Ergebnis 1 Sitz, die Rechte 4 Sitze . Das
linke Zentrum verliert 5 Sitze . Die Linke und
die Sozialdemokratie behaupten ihren Besitzstand.

Neues deutsch-englisches Kabel.
Berlin , 1. Febr . Di« deutsch « und englische Ver¬

waltung sind übereingekommen , ein neues
Kabel mit vier Adern vo n Emden nach
Bacton zu verlegen . Die Kosten sind gemein¬
schaftlich ; der auf Deutschland entfallende Anteil
ist mit 1,8 Millionen Mark in den diesjährigen
Etat eingestellt . (Die Kabelleitungen , die dem
Telegraphenoerkehr zwischen Deutschland und
Großbritannien dienen , bestehen zurzeit aus 20
direkten Leitungen in fünf Kabeln mit je 4 Adern ,
von denen drei Kabel Emden mit Bacton und zwei
Emden mit Lowestost verbinden . Außerdem kom¬
men noch acht Leitungen über Belgien und die
Niederlande in Betracht .)

seine Hände sinken . Also nun war es ausl Ram¬
bouillet würde ihn nie wieder inmitt en der Jäger , von
Pikören und Treibern gefolgt, sehen ! Nach sieben
Jahren erhält er nun seinen Abschied, muß ausziehen
wie ein gewöhnlicher Sterblicher und den Wald- und
Jagdgöttern der Nationalforste auf ewig Lebewohl
sagen. Fallieres wurde traurig , als er an all das
dachte . . . Einige Tage später, es war an einem
Samstag , meldeten die Blätter , Falliöres werde
morgen nach Rambouillet fahren , um ganz allein zu
jagen . Und sie fügten hiNM, daß diese nicht offizielle
Jagd , diese Einzeljagd, die letzte des Staatsober¬
hauptes sein werde. Und Fallitzres fuhr auch ganz
allein nach Rambouillet : kein Freund , kein Gast
durfte ihn begleiten. Und als im Westen das Abend¬
rot kam und die Nacht heraufzog, wurde es dem ein¬
samen Jäger schwer, sich von seinen JagdgrünLen zu
trennen . Während sein Auto ihn davontrug , warf er
noch einen letzten verzweifelten Blick auf die kahlen
Hänge und die winterlich öden Felder ; und Tränen
verschleiertenfeine blauen Augen. Den ganzen Abend
war er schwermütig. So schwermütig war er , daß
am nächsten Samstag die Blätter wieder meldeten,
Fallitzres würde noch einmal , morgen am Sonntag ,
nach Rambouillet gehen. Und als er am Abend dieses
zweiten Sonntags wieder nach Paris zurückfuhr ,
waren seine Trauer und seine Schwermut nur noch
größer geworden; denn hoch hatte er es sich zuge¬
schworen : heute war es das allerletzte Mal . Und die
Woche verstrich . Mit jedem Tage fühlte Fallieres ,
wie seine Entschlußfähigkeit erlahmte. Nur einmal
noch, nur ein ganz keines Mal noch ! Und so kam es,
daß er am letzten Sonntag — wieder nach Ram¬
bouillet fuhr . Und die ganze Presse von Paris nahm
es auf sich : diesmal war es ganz bestimmt das un¬
widerruflich allerletzte Mal . . . Aber ach , jede Woche
endet mit einem Sonntag , und der nächste liegt noch
nicht hinter Herrn Falliöres .

rüstige Ecke.
Vom lustigen Onkel Sam . Der Kellner als

Erzieher . Zwei Herren, Vater und Sohn , kommen
in ein sashionables Restaurant in Boston. Der alte
Herr , ein echter Pauker alten Schlages, hat kaum
Platz genommen, als er schon seine Serviette unter
dem Kinn knüpft. Der Kellner tritt heran, und der
alle Herr fragt gemütlich : „Können wir hier einen
Lunch nehmen?"

„Jawohl , Herr," antwortet der
Kellner von oben herab, „aber rastert werden können

Breslau , 1 . Febr . Die Erdbebe » wart »
Krietern meDet : Gestern mittag wurde hier
eine eigenartige Trübung der So nur
beobachtet und von etwa 4 Uhr nachmittags ab
Staub fall bemerkt , der wahrscheinlich vul¬
kanischen Ursprunges ist. Die Erdbebenwarte
bittet , ihr gleiche Beobachtungen mitzuteilen unb
wenn irgend möglich , Staubproben einzusenden.

Jena , 1. Febr . Der sozialdemokratische Par¬
teitag findet vom 24 . bis 30. August in Jen«
im Volkshaus statt .

Gotha , 1 . Febr . Die Regierung will der Ein¬
führung direkter Wahlen zustimmen, wenn es ge¬
lingt , gewisse Kautelen gegen das Uebergewui"
der Masse bei den direkten Wahlen zu schaffen .

Men , 1 . Febr . Der ehemalige Wiener demo¬
kratische Reichsratrabgeordnete Magistratsrat Dr.
Ferdinand Kronawetter ist im 75 . Lbensjahre
gestorben.
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ste hier nicht." — Im letzten Stadium der !
Seekrankheit . „James , denk dir, hier ist ei«
drahtloses Telegramm , daß Onkel uns 10 Millionen
hinterlaffen hat !" Mit diesen Worten stürzt die junge >
Frau zu dem auf dem Sofa liegenden Gatten , den die
Seekrankheit ordentlich gepackt hat . „Gut , sag dem
Kapitän , er kann sie kriegen , wenn er mich gleich a«
Land setzt .

" — Unerhört . (Frau am Frühstücks-
tisch ) : „Du bist doch wirklich der böseste Widerspruchs¬
geist, den ich je gesehen habe. Deine Launen fwi
ganz unerträglich. Gatte : „Aber warum denn, meine
Liebe? Was habe ich denn getan? " Frau (wütend
losbrechend) : „Ausgerechnet heute, wo der Kaffee
zufällig mal schlecht ist, da sagst du, er wäre ausge¬
zeichnet !"

Französischer MH . Der Arzt als Austern¬
freund . „Sehen Sie , meine Gnädige, ich suche mir
bei Diners immer den Platz an der Seite einer Perfol j
aus , der ich das Austern essen verboten habe .
dann kriege ich das Dutzend des Betreffenden.

"
Höchste Geduld . Herr zu seinem Diener :
„Josef , nun wart« ich schon 45 Minuten mit der Uh»
in der Hand , daß du kommen sollst und mich wecken .
Getrennte Behandlung . Arzt : „Ihr FiebS ,
muß Ihnen ja einen schrecklichen Durst machen : iß
werde dem abhelfen.

" Patient : „Bringen Sie mk
nur mein Fieber fort, lieber Doktor; was den Dur ;
anbetrifft , dem werde ich schon ganz allein obhelfen.
Dinergespräch . „Das Bein ist das Beste a«
die Ente, meine Gnädige." „Ja , das höre ich imi»^
die sagen , die sich nachher den Flügel nehmen.

"

Aus deu „Meggendorfer Blättern ". Beschläge «-
„Wie heißt doch eigentlich gleich der männlich«
Partner der Kolombine? "

„Na , Kolumbus!" 7
"

Karnevals - Schüttelreim . Sei mir gegrüßt-
Versatzschein , Fidel soll jetzt mein Schatz sein!
Papas Blut . Polizeibeamter (dessen Tochter
heimlich die Redoute besuchte) : „Und du weißt gar
nicht mal , wer der Herr war , mit dem d-u auf «er
Redoute gewesen ?" — „Nein, aber einen Finger»
abdruck Hab

'
ich schon von ihm !"

Der „indirekte" Vegetarianer . Herr T . besucht
seinen Freund P ., der stets von den großen Vor¬
zügen der reinen Pflanzenkost spricht und trifft ihn be>
Tische . „Aber, bester Freund , ich dachte. Sie wäre«
ein unerbittlicher Vegetarianer ! Und nun muß
sehen , daß ste Hammelfleisch essen ? !" „Natürlich, Abin indirekter Vegetarianer , ich genieße ausschließm
Fleisch von Tieren , die sich vegetarisch ernähren .

"
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Auszuleihen
sind auf 1 . Hypothek ea. 35 000 «st.
Off u . Nr . 4492 ins Tagblattbüro .

Ca . 40000Mk .
Bankgeld auf nur prima 1 . Hypo¬
thek (Wohnhaus in hiesig. Stadt )
»um 1 - Juli zu vergeben . Off. unt .
Nr. 4507 ins Tagblattbüro erbet .

4500 Mark
auf 1- Hypothek auszuleihen . Off.
u . Nr . 4517 ins Tagblattbüro erb .

Darlehen geg. Rotenrückz. , erh .
reelle Leute auf Möbel , Bürgschaft
und andere Sicherheit . Offerten
u. Nr . 4530 ins Tagblattbüro erb.

Hypotheken,
1. u . 2 . Stelle , unter koulanten
Bedingungen. Offerten unt . Nr .
4528 ins Tagblattbüro erbeten .

1. Hypothek, M Marke
Land , Nähe Karlsruhe , werden
zwecks Ablösung gesucht , eventl .
M «st Nachlaß, 5 Prozent Zins .
Off, u . Nr . 4522 ins Tagblattbüro .

12800 Mark ,
2 Hypothek , auf prima Objekt, von
pünktlichem Zinszahler per 1 . April
gesucht . 1 . Hypothek, 29000 -41, 2.Hypo¬
thek, 12800 «4 , Schätzung 56000 «F.
Mieteinvahme 4000 «4 jährlich . Offer¬
ten unter Nr. 3878 ms Tagblattbüro
erbeten.

25000 Mark
aus prima Haus , möglichst zu 4
Proz., zum 1 . April gesucht . Zins
kann vorausbezahlt werden . Ver¬
mittler verbeten. Offerten unter
Nr . 4521 ins Tagblattbüro erbet .

12 800 bis 15 000 Mk. auf neu .,
vermiet . Haus , in best . Weststadt¬
lage, auf 2 . Hyp . v. pünktl . Zins -
Nchler gesucht . Offfert . unt . Nr .
4520 ins Tagblattbüro erbeten .

Teilhaber
mit einigen 1000 «st in- gutgehen¬des Geschäft , zwecks Vergrößerung
desselben gesucht . Nur strebsame
Leute, denen an guter Existenz ge¬
legen ist, wollen sich melden. Off.u. Nr . 4525 ins Tagblattbüro erb.

UeidUek

AMWll -Wnch.
Fräulein , welches schon längere

Mt auf einem kaufmänn . Büro
ratlg war. flvtt stenographiert u.

bchreibmos-bine beherrscht, fin-°el sofort dauernde Stelle . Offert .
L^Nr . 4505 ins Taablattbüro erb.
Büro -Fräulein ,

kM ? Stenographieund Maschinm-
zAÄ ^ . ffus guterFamilie, mit flotter

, -E - sicher im Rechnen , welche
? ?u«ere Zeit in Stellung war,

tz,,„,lckvrtigen Eintritt in dauernde
Stellung gesucht .

Kr. Klett ,« tempelfabrik — Druckerei,- —— Kaiserstraße 60 ._ .

. Stenotypistin ,
dio perfekt , vertrauenswür -

mit längerer
von für bald oder später

ckn . Fabrikgeschäst gesucht ,
mit Zeugnissen

'
und An-

^ uf 1 . März
Kllckw

^
,?^ liges Alleinmädchen für

iöhren "sarbeit , im Bügeln er-
Loh- r Offiziershaushalt nach^ » 4ustell . bei Fr . Oberkir -

Trautz. Schirmerstr . 6. III.

Tüchtige, gewissenhafte

Verkäuferin
zur Leitung einer Koloniolwaren -
u . Delikat . - Filiale nach Ludwigs¬
hafen a . Rh . ges. Reflektiert wird
nur auf eine bestempf. , branche-
kundige Kraft . Kleine Kaution
erforderlich . Ausführl . Offert , mit
Angaben u . Gehalt , Eintrittszeit
u . mögt, mit Bild unt . Nr . 4413
ins Tagblattbüro erbeten .

Ein reinliches , zuverlässiges
Mädchen ,

das selbständig gut bürgerlich ko¬
chen kann , auf 1. März gesucht .
Zimmermädchen vorhanden . Vor¬
zustellen 4—7 Uhr nachmittags .
Frau Walter, Moltkestr. 17, III.

Jüngere Verkäuferin
sowie ein

Lehrmädchen
aus guter Familie zu baldigem Ein¬
tritt gesucht .

Papierhandlung Langer ,
Kaiserplatz.

Tüchtiges , gut empfahl. Mädchen
zu kl . Familie auf 1 . Febr . oder
später gesucht: Waldstr . 33 , 2. St .

Tüchtig. Mädchen für alle Haus¬
arbeiten auf sofort gesucht . Zu er¬
fragen Boeckhstraße 7, pari .

Ein ordentliches , fleißiges
Mädchen

mit guten Zeugnissen, das bürger¬
lich kochen kann u. Hausarbeiten
verrichtet , auf 1 . März gesucht :

Schützenstraße 86, 2 . Stock .
Tüchtiges, gut empfohlenes Mäd¬

chen, dos gut kochen kann und
Hausarbeiten mit übernimmt , auf
1 . März gesucht . Sich zu melden
vormittags zwischen 10 u . 11 Uhr
oder nach 4 Uhr mittags : Ettlinger -
straße 27, 3 . Stock.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit sofort gesucht : Garten-
strare 8, parterre.

Suche für sofort ein williges ,
fleißiges Mädchen. Zu erfragen
Wilhelmstraße 16 , parterre .

Jüngeres Mädchen , das kochen
u . die anderen häuslich Arbeiten
verrichten kann , sofort gesucht .
Näheres Sofienstraße 5, pari .

Suche für sofort od . 15 . Februar
ein Mädchen, das bürgerl . kochen
kann u . Hausarbeiten übernimmt .
Zweites Mädchen Vorhand. Zeug¬
nisse erforderlich. Frau Fischer,
Herrenstraße 50a , 2. Stock .

Tücht . Miidch. a. 15 . Febr. f. 2
Pers . ges. , das gut bürg . koch, k .»
bei gut . Lohn u. dauernd . Stellg .
Vorzust. v. 3—5 Uhr vorm . Frie -
denstr . 22. 2. St .

Sof ein zuverläss. , fleiß . Mäd¬
chen gesucht für Küche u . Hausar¬
beit . Näh. Amalienstr . 59, 3 . St .

Wegen Erkrankung meines bis¬
herigen Mädchens suche ich auf so¬
fort od . 15 . Febr . eine tüchtige,
zuverlässige Köchin, welche auch
Hausarbeit ickernimmt. Zimmer¬
mädchen vorhanden - Borzustell . v.
11 Uhr od . zw. 2 u . 4 Uhr . Frau
Med .-Rat Krumm, Belfortstr . 21 .

Eins ., brav . Mädchen, welches
schon etws gedient hat ( koch , kann
gelernt werden ) zu kl . Familie
gesucht: Hirschstr. 72 , 2. Stock.

Tüchtiges

MelnllMeii.
welches gut selbständig kochen
kann und alle Hausarbeiten
gründlich versteht, per sofort ge¬
sucht . Lohn NSMk . pro Monat .
Näheres im Tagblattbüro .

Kiudermädche -Gesuch.
Jüngeres , best. , gesundes Mlös¬

chen, das etwas nähen kann , zu
2 Kindern sofort gesucht :

Schützenstraße 86, 2 . Stock .

Tüchtiges Mädchen,
das seckständig kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , wird auf
1 . März gesucht . Zimmermädchen
vorh . Zu erst . Kaiserstr . 169, III .

Modes .
Lehrmädchen oder junge Zu¬

arbeiterin gesucht .
I . Beckenbach, Mühlburg ,

Hardtstratze 19.

Monatsfrau ,
die schon Zimmermädchen war , für
sofort gesucht. Wo ? sagt das Tag-
b.al . büro .

Putzfrau
für Freitag nachmittags gesucht :

Nokkstraße 7 , 3 . Stock links .
7<-

M « .Uek

2 ehrl iugs -Bermittl ring.
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende Ostern

eine größere Anzahl
Lehrlinge aller Berufsarten

vormerken lassen.
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und

Fabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge
vor . Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten
Amte melden.

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunden (vor¬
mittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr ) völlig kostenlos.

Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Dienstag und Frei¬
tag , abends von 6—7 Uhr , besondere Beratungsstunden statt. Wir
laden Eltern und Vormünder zur regen Benützung ein.

Stadt . Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle) , Zähringerstraße 100.
Männliche Abteilung Telephon 629, weibliche Abteilung Telephon 949 .

Sichere

Existenz
oder glänzenden Nebenverdienst
finden Personen aller Stände , di«
über ein Kapital von ca. 1200
verfügen . Prospekte kostenlos .
Eppers L Böllmann, Berlin O . 54,
Rofenthalerftr. 82, Ecke Mulackstr .

Jung . Fräulein welches die hie¬
sige Fahreshandelsschule besucht
u. im Besitze v. gut . Zeugn ., sucht
Anfangsstelle, evtl. Lehrstelle auf
kaufmänn . Büro . Offerten unter
Nr . 4533 ins Tagblatbüro erbet .

Jüngeres Mädchen, welches schon
in Stellung war , sucht a . 15 . Febr .
in gutem Hause Stelle . Zu erfrag .
Ostendstraße 10, 3. Stock rechts.

Mädchen. 18 I . alt , sucht Stel¬
lung zu kl. Fam . sof. od . auf 15.
Febr . Zu ersr . Karlstr . 35, Htih. , II .

Agent an jedem Ort gesucht. H .
Zürgensen L Co^ Zigarren- u .
Zigaretten -Fa . , Hamburg 22.

Grotzstückuiacher
sucht Arbeit für außer dem Haus .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Seckständig . , tücht. Bauschlofler
aus sofort gesucht : Saposserei
Kronenstraße 11 .

Maurerpolier ,
tüchtiger , unabhängiger , kann so¬
fort eintreten . Offerten mit Re-
ferenzenang . u . Nr . 4509 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Intelligenter jungerMann aus
achtbarer Familie kann als

Lehrling
per April eintreten .
Drogerie Gebr . Beiter ,

Zirkel 15.

Lehrling -Gesuch .
Ein tüchtiger Junge auf Ostern

oder früher bei sofortiger Bezah -
lnug gesucht .

Wilhelm Schäfer,
Brot - und Feinbäckerei ,

Karlsruhe , Luisenstraße 18.

Junger Mann
aus guter Familie als Lehrling
gesucht. Engel-Drogerie

H. Reichard , Apotheker,
Werderplatz 44.

Ein jung ., kräftiger , stadtkund .
Hausbursche

sofort gesucht .
Carl Roth, Hofdrogerie.

ttellen -Lmclle
ISellrUed

Kontoristin,
jüngere , firm in der einfach. Buch¬
führung u . Korrespondenz , mit d .
Kastenwesen vertraut , sucht per 1 .
April eventl . früher anderweitig
Stellung . Offerten unter Nr . 4511
ins Tagblattbüro erbeten .

Anfangsstcllung .
Dame aus guter Familie sucht

bei bescheidenen Ansprüchen An¬
fangsstellung in kaufmännischem
Büro . Offerten unter Nr . 4481
ins Tagblattbüro erbeten .

Teleph . 477 . Büro Hirschstr . SS » .
Stellen suchen:

3 Köchinnen,
4 Zimmermädchen,
8 Mädchen für alles ,
2 Kindermädchen,
2 Kinderfräulein ,
2 Haushälterinnen .

Stellen finden:
9 Köchinnen,
5 Zimmermädchen,

33 Mädchen für alles ,
2 Kindermädchen,
1 Kinderfräulein ,
2 Haushälterinnen .

Mer- «0 Wollkleider,
sowie einfache Röcke und Musen
werden angefertigt . Offerten u.
Nr . 4527 ins Tacchlattbüro erbet .

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich in und außer dem Hause , ganz
besonders auch für Jacken Kostüme.
Karl-Friedrichstr . 2 , oberste Glocke.

Rohrstühle werden gut u . billig
geflochten und abgeholt bei Frau
Wurster , Wilhelmstr . 36 , 3 . St .,
Vorderhaus . Karte genügt .

M » » l !- I>

Stelle Gesuch
Für unseren mehrjährig bei uns

tätigen Hausmann suchen wir , da
ihm dauernd schwere Arbeit nicht
möglich , Stelle mit leichterer Be¬
schäftigung. Derselbe ist treu , ehr¬
lich gewissenhaft und fleißig . Beste
Empfehlungen steh , ihm zur Seite .
Anfragen unter Nr . 4504 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Volontär.
Kräftiger jung . Mann mit best.

Fassungsgabe , mit Vorbildung im
Maschinenschreiben, Stenographie ,
Buchführung usw. sucht Anfangs -
stelle bei bescheidenen Ansprüchen.
Es wird auf Lebensstell, reflekt .
Off , u . Nr . 4493 ins Tagblattbüro .

Suche für meinen Srchn kauf¬
männische Lehrstelle in d . Lebens-
mitteckrauche. Offerten unter Nr.
4528 ins Tagblattbüro erbeten .

Rollen - Umzüge
(bei Regen gedeckte Rollen ) besorgt
billig K. Mnlfinger » Dicnst -
mann Nr . 1 , Lessiugstraße 3 s.

Schirme
werden repariert u . überzogen in
all. Preislag . im Friseurgesch bei
Th. « oheenstein . Amalienstr. 45.

Verloren am Donnerstag abend
sin gold . Kettenarmband m der
Scheffelstraße . Abzug-eben gegen
Belohnung Sofienstr . 122, 4. St .

Am Samstag mittag , kurz vor
1 Uhr, wurde im Schlotzgarten v .
Hebeldenkmal z. Ausgang neben
dem Orangerie ^Sebäude, weiter
durch die Bismarckstr . u . Semi -
narstraße eine Schildpatt -Brille

verloren .
Gegen Belohnung abzugeben

Seminarstraße 11 , 1 . Stock.

W-cit IMnchkklte
verloren Ettlingen -Holzhof, Karls¬
ruhe -Festplatz , Hoftheater und zu¬
rück. Abzugeben gegen gute Be-
lohnung : Ettlingen , Sedanstr . 7.

Baugelände
in unmittelbarer Nähe des neuen
Hauptbahnhofs — erstklaff . Spe¬
kulationsobjekt — für Geschäft,
Wirtschaft rc . besonders geeignet ,
vorerst um den billigen aber fest.
Preis von 25 pro gm zu ver¬
kaufen . Off. v. Selbstkäufern unt .
Nr . 4429 ins Tagblattbüro erbet .

4000 Quadratmeter
Bauplatz , an der Hauptzusuhr -
straße des neuen Hauptbahnhofes ,
besonderer Umstände halb , preis¬
wert zu verkaufen . Offerten u.
Nr . 4523 ins Tagblattbüro erbet .

lok bsZokaffs
langjäbr. durch lauf. Insertion in
zirka 600 deutsch . Tages- u. Fachztg.
KsiuFsi » nm ,

weshalb ich notariell nachweislich
zirka 3000 Kapitalisten allerorts
alle mir übertragenen Objette fort¬
gesetzt anbieten kann . Wer gut und
schnell sein Anwesen verkaufen
will oder Teilhaber sucht» verlange
kostenfr- Besuch . E . Kommen Nachf .
(Inh . C . Otto). Stuttgart , Hasen¬

bergstraße 103.
25 Abschlüsse zZ 'L

mit kleinem, silbernem8 4 - ITT Griff und Anhänger
mit Buchstabe L Samstag vormittag
abhandengekommen . Gegen Belohnung
abzugeben : Stefanienstraße - 5 , 1 . St .

Bretterhütte mit Stallung
und zwei Schweinetröge, geeignet
für aufs Feld aufzustellen, zu ver¬
kaufen: Karl -W i lhelmstr aß e 72.
Sonntag früh anzusehen .

Zu verkaufe«
2 gute Betten u . eine schöne Chif¬
fonniere , preiswert :

Brunnenstraße 5.

Golden« Damenhakskette
gefunden. Näheres bei Röttinger,
Sofienstraße 130 , 2. Stock.

Verkölike
Haus-Berkauf.

Eckhaus , Rüppurrerstr ., 3stöck.,mit Laden u . schönen Wohnungen ,
gut rentierend , ist mit mäßig . An¬
zahlung unter günstig. Bedingun¬
gen zu verkaufen . Näh . Ettlinger -
ftraße 27 , 2. Stock .

Zwei schöne, hochhäuptige Bett¬
stellen nebst Rost u . Mus-chelaussatz ,
schön poliert u . beinahe neu , billig
zu verkaufen : Glümerstr . 18, I .

Haus,
südwestl., 4 Zimmer, Bad re., zu
verkaufen . Mieterträgnis 3400 -st .
Preis 54 000 »st. Gefl. Offert , unt . ^
Nr . 4302 ins Tagblattbüro erbet .

Aussteuern
in reicher Auswahl und solider
Ware zu verkaufen. Möbelhaus
L. Feld mann , Sosienstraße 13.

KindkrbMükk
sowie eiserne Bettstellen für Er¬
wachsene spottbillig.

10o/yRMttbis8 . Febr<
Möbelhaus Werner , Schloßpl. 13

Eingang Korl-Friedrichstraße .

Mit 5V OVO Mark Anzahlung ist !
an Selbstkäuser ein großes , drei¬
stöckiges Haus , mit 23 Meter Stra¬
ßenfront , in der Ettlingerstraße ,
Nähe des neuen Hauptbahrchoss,
zu erwerben . Franko -Ofserten u.
Nr . 4534 ins Tagblattbüro erbet.

SM -WU
Ein sehr gut rentierendes,4 1/2 stockiges Wohnhaus , in der

Durlachcr Allee (Sonnenseite ), mit
2 mal 3 Zimmenvohnungen nebst
Küche und Klosett im Stock, ist
wegen Wegzugs b llig zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr. 4510
ins Tagblattbüro erbeten .

Biickkrci-Berkliiis.
Nettere, gut gehende Bäckerei per

sofort oder später zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 4241 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Baugelände ,
ca. 1800 qm, an der Geranien - u.
Goethestr . gelegen , sofort bebau¬
bar , äußerst billig zu verkaufen .
Offerten von Selbstkäufern unter
Nr . 4485 ins Tagblattbüro erbeten.

l i ÜlM
(LiLuunüiM»)

kliizel ii. MnlM
NI Urnrnznser Iiuckückrit.
Meivvertreter tür lLrrlsrude

aoä Umgebung
I - A» vI» ni,I,e ,

AI -U « III litt kriUekInte . II

Seltener Selegenheitskmtf-

Flügel »
allerersten Ranges , großartig i
Ton , 157 cm lang , 10 Jahr « E
rantie , sehr billig abzugeben :

Ritterstraße 11 bei Stöhr .

gnLKT « FAusAk » !»!

Ms. 8v !iliüle, ikl'lrl'liiie
llouglssstrsks 24.
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ckes

mit den anerkannt

kervorraZenck billigen ^nZeboten
und

WMeii MMlirlleii Illek 117° Mit !
> 1orr 1as atrer »<1 .

Aegllilte WohmgsMrilhtilWil ,
einzelne Speise - , Schlafzimmer , Herrenzimmer , vornchme Klub,immer ,
Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Stücke liefert in modernster, gediegenster
Ausführung unter strengster Diskretion leistungsfähige , große Berliner
Möbel -Firma an Private zu Katalogpreisen gegen S "/o Verzinsung auf

Teilzahlung .
Kein Inkasso dnrch Bote «. Kataloge werden nicht versandt.

Langjährige Garantie . Da unsere Vertreter ständig ganz Deutschland
bereisen, erbitten gefl. Nachricht, wann der unverbindliche Besuch behufs Vor-,
legung von Mustern und Zeichnungen erwünscht ist miter Chiffre K . LVVV
durch Rudolf Masse , Berlin , Königstraße 56/SV .

Kinder-Liegwagen,
Mt erhalten, zu Kausen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
4512 ins Tagblattbüro erbeten .

Flügel
sowie ein Pianino zu verkaufen :

Sofienstraße 13, pari .

Slhncll-KoPicrmlischmc,
noch neu und nicht benützt , wirb
umständehalber zum Fabrikpreise
abgegeben, ebenso eine noch neue

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift . Anzusehen
bei Wilh. Ihle , Akadermestr . 42.

Gelegenheitskans.
Weg. Umzugs ist eine noch neue

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift äußerst billig
zu verkaufen . Gefl. Anfragen unt .
Nr . 4499 ins Tagblattbüro erbet .
Die Maschine wird auch evtl , auf
Ziel abgegeben ._

MWMMsWe
so gut wie neu , mit Tabulator , ist
sehr preiswert abzugeben . Anzu-
fragen Gartenstr . 39 , 1 . Stock.

Gelegenheitskauf.
1 neue Nähmaschine , enorm bil-

lig , zu verk . : Hirschstr . 72 , 3. St .

Gclcgenheitskaus.
Ca . 10900 Rollen schöne Zim¬

mer-, Gang - u . Treppenhaustape¬
ten wegen Umzug billig zu ver¬
kaufen . Bordüren gratis . 9—1,
3—8 Uhr Friedrichsplatz 9 , unter
den Bögen . Günstig für Bamnei -
ster._ Telephon 3116 .

8 iSkichipi» iritt ,
Gas - Brat - und Backöfen, GaSvlätte,
eisenwärmer und Plätteciscn , Gasbeiz¬
öfen und Kamine , große Auswahl-
billige Preise : Adlerstraße 44._

Bogenlampe ,
tadellos erhalten , mit allem Zu¬
behör , billigst abzugeben .

Kaiserstraße 80 , 1. Stock.

Ftilts Kmkl-Mm!>
mit Freilaus ist zu verkaufen .

Bahnhofstraße 38, parterre .

Schönes , Mt erhaltenes
Herrenfahrrad

mit Freilauf und Rücktrittbremse
spottbillig zu veickaufen : Glümer-
straße 7 , 3. Stock rechts.

Gut erhaltenes Aquarium (frisch
angepflanzt), wegen Platzmangel billig
zu verkaufen : Morgenstraße 7 , 3 . St .

EleganterVogelkäfig m . Blumen¬
ständer zu verkaufen . Adresse zu er-
fragen im Tagblattbüro._

Ca. 30« Liter selbstgeketterten
Apfelmost

mit Fässern zu verkaufen: Scherr -
straße 8, Hinterh . , 3. Stock links .

Acetylcnschlveißap -arat.
Spitzen-Drehbank, 105X225, mit
Vorgelege, Büro -Utensilien billig
abzugeben : Sofienstr . 182 , 1. St .

Zu verkaufen
verschiedene Sorten Wagen, neue
und gebrauchte, bei

I . Spitzfaden, Kriegstraße 14.
Kinder-Lieg- u. Sitzwagen, Nik-

kelgestell, Mt erh ., billig zu ver-
kaufen : Wilhelmstr . 34 , 5 . St . l.

Zu verkaufen ein Mt erhalten .
Leiterwagen

neben Bierbrauerei Ritz , Linken¬
heim._

Fast neuer, schwarzer
Gehrockanzug

und Zylinder , dkl . Anzug . Hose ,
Stiefel u . Galoschen, 43, bill . zu
verkaufen : Durl . Allee 44, 4 . St .

Maskenkostüme,
5 Holländerin . , Zigeunerin , Tür¬
kin, Spanierin , Ämbrette , lila , zu
verleihen oder zu verkaufen .

Zähringerstraße 3, 2. Stock.
Für 9jähr . Mädch. Dornröschen »

für schlank. Herrn neue schwarze
Hose zu verk . : Ritterstr. 8, 2 Tr .

Maskenkostüm,
Zigeunerin , sehr billig zu verlei¬
hen : Georg-Friedrichstr . 1, 4. St .
links , Eingang seitwärts .

Für schlank . Fräul . ein stilecht ,
neues Biedermeierkostüm , neues
Baby für starke Dame zu verlei¬
hen ob . zu verkaufen bei Iaeobi ,
Kanonierstraße 24.

Maskenkostüm (Türkin) ist für
3 zu verleihen .

Uhlandstraße 17 , 4. Stock .

Zu verkaufen
wegen Rationsverlust

großer Fnchswallllch ,
zu jedem Dienst und unter Dame
gegangen .

Graf v . Büdingen, Karlsruhe.
_ Telephon 508 ._
All Sechstel AeaterM ,

2. Rang , Seite , 2. Abt ., für das
3. Quartal abzugeben : Winter -
strahe 45, part ._

Theater -Abonnement
Sperrsitz , 1. Reihe , 8 , abzugeben :
Karl -Friedrichstraße 26 , 2 . Stock.

tllliikzemlie
Buffet ,

eichen , Mt erh ., zu kaufen gesucht .
Off. u . Nr . 4474 ins Tagblottbüro .

6 Polstersessel ,
Mahagoni , zu kaufen gesucht .
Off. u . Nr . 4531 ins Tagblattbüro .

Einemoderne aber gut erhaltene
Salongarnitur » 1 Perser¬
teppich. sowie 6 massive
Lederstühle zu kaufe« gesucht.
Offerten unter Nr . 4503 ins
Tagblattbüro erbeten .

K aufe

Zu lausen gesucht .
Wer die höchsten Preise erzielen will,

für Kupfer , Messing , Zinn , Zink , Blei,
altes Eisen aller Art, Zeittmgspapier,
Bücher , Keller- und Speicherkram ,
richte seine Adresse an Karl Kreis ,
Morgenstraße 22.

llTrkckskvasse 6, Telepbon 5166,
neben Labatt-^ ar- leerer».

8 stks Fena« ^ ckresse beaobten /

Zu kaufen gesucht ck
Herren - « . Damcnkleider , Schuhe ,
Möbel , Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gutund komme insHaus .

Frau S . Gutmann,
Zähringerstraße23 . Bitte um Nachricht.

Flaschen .
Lumpen , Knochen, altes Eisen,
Metall , Papier , Keller - und Spei¬
cherkram kauft W. Konanz , Händ¬
ler , Werberstraße 91, 5 . Stock .

Ltnteruse/ » « .
von asten»

Oo/e/ , § /// »«/ -, ü/ '/Z/sokeo .

Lär»«v»tv . LS 7. Telephon L4SS .

Die SM. VMnsllillmlllilg,
Bahnhofstraße 32 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in HauSrat, Männer - , Frauen- und
Kindcr - Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc.
entgegen .

wer lehrk Dänisch ?
Offerten unter Nr. 45V8 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

I . Dame erteilt grdl . u . sichere
Nackhilfe in all . Fächern an jung.
Schüler od . Schülerinnen der Mit¬
telschulen, zugleichauch mit Ueber-
wachung der Hausaufgaben . Beste
Res. Mäß . Honorar . Offerten u.
Nr . 4411 ins Tagblattbüro erbet .

Mlivier -Uliterricht,
gründlichen , erteilt musik. gebild.
Dame einschl . Theorie . Monatlich
6 an . Sprechstunde werktäglich
4 bis 5 Uhr nachmittags , Mitt¬
wochs V- 4 bis V- 5 Uhr.

Händelstraße 4, 3 . Stock.

Klavierunterricht.
Eine Schülerin d . Großh . Kon¬

servatoriums erteilt Unterricht m .
Theorie . Preis 5 Offerten u.
Nr . 4519 ins Togblvttbüro erbet .

SS

Ein Promenade-Kinderwagen
ist billig zu verkaufen :

Scherrstraße 12, 4. Stock.

fortwährend ganze Haushaltungen
sowie einzelne Möbel aller Art u.
Haushaltungsgegenftände zu hoh.
Preis . D. Entmann , Rudolfstr . 12.

findet demnäciist Lremrstr . 21 statt u . Zeben wir auf sämtl . V/arenvorrate
aussckl . Linoleum

10 30 » Lllb-ktt
Line selten ZünstiZe KsufZeleZenlieit in

prima I-luoleum, Slüekvaren , repplvdell , I-äulsru , Vaedstuedeu ,
Lsttstottei», kummikurrvareu , Kümmiwauteln sie .

Lb Oie
LreurstrsLe 21 lloMekersnten rslepdoi » 219.

t?.

m . ^

«/ «,.

in Hand- und Maschinensticken,
Zeichnen u . Entwerfen , erteilt
Frau Else Winkler. Kunststickerei¬

lehrerin , Lessingstraße 26.

Zuschneiden , Unfertigen eigen.
Kleider , können Frauen u . Mäd¬
chen in kurz . Zeit erlernen . Beste
Empfehlungen . Täglich Eintritt .
Waldstraße 46, 2. Stock.

Guten bürgerlichen

Mittagstisch
zu KV Ht u. höher : Uhlaiidstr . 19,1 Tr .

Ein Kind
wird in lieber». Pflege angenom¬
men : Bahnhofstr . 28, Hth ., 2. St .

Wegen Stockung des Exportes
noch dem Balkan gebe ich die
hier zum Versand bereiteten
Leinenwaren mit Verlustpreisen
ab . Und zwar sind abzugeben

WUMMl
Me Wk

150 so breit , 225 lang,
1 Stück 2 50

garantiert reinleinen , weiß und
fehlerfrei aus den edelstenLeinen¬
garnen gewebt.

K^ ' inste Abnahme */? Dtzd.
framö gegen Nachnahme .

anl . ütlsnsilr ,
Gießhübel bei Neustadt an

d . Mettau , Böhmen .

Möbel .
Brautleuten

empfehle mich zur Lieferung kompletter
Einrichtungen unterGarantie nur solider
kriiNigerAusführung bei anerkannt sehr
billigen Preisen. Bitte um Besichtigung
des Lagers und ist persönliche Ueber-
zeugung das Beste . Reellität des Ge¬
schäftes bekannt.

Paul Feederle , Möbelschreinerei
Ludwig -Wühelmstr. 17 , b. Durl . Tor.

Zu Räumungs-Preisen gebe einige
Schlafzimmer , Buffets, diverse einzelne
Möbel sehr billig ab.

Im

Koliken Ne gut llml billig
lköcke

MM

öodenoele -»c

kisilerlsge üer
fsrbklikbkill L. 5vks«ff»k,
^ aläslroLe , beim Oolosssum .

Linpksbio wvinoii svobso voll
klkiiitrigs owgotrockonen

( svlon Is <
ru 8 .5V unä 3 .— Nic . äs«
kloko Rakoronron . — lllustor

kostksrts genügt .
R. Lgrvmval, Lim8Sll8tr . 12 l

»penäsn äie 8 »u«tr»>

kllillS f>ei! ll«Ai?I
uiobt kenerxeksbrlieb I

KIs » SV pkg .
HoMogenis vsnl kott

kärdervi
6. LeUmsllü

kdeivstraLs 37.
I'iiiuls : klllvudsrgstr . 5. !

Kivige
Ts «>eIIo » « Kii »kai,i -ung >

Stuhlsitz -Filzauflage «^
äußerstpraktisch und empfehlen?
wert, nach jeder StuhlforN

extta angefertigt.
Schreibmaschinen -

Filzuntcrlage ^t
für geräuschloses Arbeiten D

empfiehlt zu billigsten PmsckH
H. A . Glöckner ,

Lammftratze 6 .
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